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Vom 26. März 2025 bis 28. April 2025 
 
 
Die Gemeinden sind, gestützt auf das kantonale Baugesetz (Art. 58 BauG), dazu verpflichtet, dass die Bevölkerung und interes-
sierte Kreise bei Planungen frühzeitig in geeigneter Weise informiert werden und bei diesen mitwirken können. Das Mitwir-
kungsverfahren dient dazu, bereits in einer frühen Planungsphase, d.h. bevor die abschliessende Interessenabwägung erfolgt 
oder rechtskräftige Beschlüsse gefasst werden, allfällige Problempunkte zu eruieren. Damit können nicht erkannte Probleme 
und berechtigte Anliegen, die evtl. später zur Ergreifung von Rechtsmitteln und / oder abschlägigen Entscheiden der zuständi-
gen Beschlussorgane führen können, bereits in der Entwurfsphase der Planung gebührend berücksichtigt werden, wenn sie 
sich als sachdienlich und zweckmässig erweisen. Im Rahmen der Mitwirkung können seitens der Bevölkerung Einwendungen 
erhoben und Anregungen unterbreitet werden. Die Gemeinde prüft die Einwendungen und Anregungen, nimmt dazu Stellung 
und fasst die Ergebnisse zuhanden der für Beschluss und Genehmigung zuständigen kommunalen und kantonalen Behörden in 
einem Mitwirkungsbericht zusammen. Die Mitwirkungseingaben werden dabei wortwörtlich zitiert. Dieser Bericht ist öffentlich. 
 
 
Der Gemeinderat Ostermundigen sieht vor, die heute rechtsgültige Zone UeO Nr. 6 «Grube» mit der neuen UeO «Sommerrain» 
abzulösen und eine neue planungsrechtliche Grundlage zu schaffen. Das «Richtprojekt Sommerrain Ostermundigen» vom 
31.01.2024, revidiert am 08.11.2024 bildet hierfür die Grundlage. Folgende Unterlagen waren Bestandteil der Mitwirkung UeO 
«Sommerrain»: 
–  UeO «Sommerrain»: Überbauungsplan vom 14. Februar 2025 
–  UeO «Sommerrain»: Überbauungsvorschriften vom 14. Februar 2025 
–  Erläuterungsbericht mit Beilagen vom 14. Februar 2025 
 
 
Die Publikation des Mitwirkungsverfahrens erfolgte per 26. März 2025 im E-Amtsblatt Kanton Bern und auf der Webseite der 
Bantiger Post sowie mittels Medienmitteilung. Die öffentliche Mitwirkungsauflage der Unterlagen dauerte vom 26. März 2025 bis 
28. April 2025. Innerhalb dieser Frist konnten alle Unterlagen auf der Gemeindewebsite www.ostermundigen.ch unter den 
Rubriken «Aktuelles & Projekte» >> «Mitwirkungen» >> «ZPP Nr. 6 «Grube»; Ersatz UeO «Grube» durch neue UeO «Sommer-
rain»; Änderung Zonenplan, Baureglement; Mitwirkungsverfahren» und bei der Dienststelle Planung (Bernstrasse 65d, 3072 
Ostermundigen) während den Büroöffnungszeiten auf Voranmeldung eingesehen werden. Bis zum Ablauf der Eingabefrist am 

Mitwirkung  

Gesetzliche Grundlage 

Gegenstand der öffentli-
chen Mitwirkung 

Durchführung der öffent-
lichen Mitwirkung 
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28. April 2025 (Poststempel) sind bei der Gemeinde zwölf schriftliche Stellungnahmen eingegangen. Eine weitere Stellung-
nahme ist nach Ablauf der Mitwirkungsfrist eingegangen.  
 
1  Verein Pro Natura Bern Mittelland, Sebastian Eggenberger 08. April 2025 
2  Verena und Edmund Knutti, Bernstrasse 123, 3072 Ostermundigen 09. April 2025 
3  GLP Ostermundigen, Alexander Wahli 22. April 2025 
4  Die Mitte Ostermundigen, Synes Ernst 24. April 2025 
5  SVP Ostermundigen, Markus Truog 25. April 2025 
6  Grüne Ostermundigen, Emanuel Indermühle 27. April 2025 
7  Guy und Anna Zulliger-Wettstein, Bernstrasse 125, 3072 Ostermundigen 28. April 2025 
8  BKW Power Grid, Michelle Mikic 28. April 2025 
9  EVP Ostermundigen, Renate Bolliger 28. April 2025 
10 FDP Ostermundigen, Lukas Lanz 28. April 2025 
11 SP Ostermundigen, Kathrin Balmer 28 April 2025 
12 Therese Baumgartner, Dr. Zuber-Strasse 2B, 3072 Ostermundigen 28. April 2025 
13 Ernst und Erika Weisskopf, Bernstrasse 125, 3072 Ostermundigen 3. bzw. 5. Mai 2025 (Eingang nach Ablauf der Frist) 
 
Sieben politische Parteien, der Verein Pro Natura, die BKW Energie AG und vier private Personen haben die Möglichkeit ge-
nutzt, eine Mitwirkungseingabe einzureichen. Die Verdichtung der bestehenden Überbauung im Sommerrain findet bei den poli-
tischen Parteien insgesamt Anklang. Von privaten Mitwirkenden werden hierzu Bedenken geäussert (Beeinträchtigung von 
Sicht und Sonneneinstrahlung sowie Lärmbelästigung durch Bevölkerungszuwachs). Allgemein wird mehrfach eine Regelung 
betreffend Etappierung (Sozialverträglichkeit, Freiräume) gefordert. Zur Freiraumgestaltung, welche mehrheitlich begrüsst wird, 
werden teilweise noch konkretere Bestimmungen (Bäume, Oberflächen, Quartiertreffpunkt) gefordert. Zu den Themen Parkie-
rung und PV-Anlagen sind kontroverse Eingaben eingegangen. Hinweise, welche nicht Gegenstand der Überbauungsordnung 
«Sommerrain» sind, werden ebenfalls als wertvoll betrachtet und im vorliegenden Bericht aufgenommen und vom Gemeinderat 
kommentiert.  
 
Eine sozialverträgliche Verdichtung wird von der Gemeinde ebenfalls als wichtig befunden. Aufgrund der Mitwirkungseingaben 
werden neu drei Massnahmen vorgesehen:  
– Die Grundeigentümerin wird auf dem Vorplatz zur Bernstrasse eine zwischenzeitliche Begrünung umsetzen.   

Zusammenfassung 
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– Mit der Baueingabe muss ein Konzept zu den Themen «Bauen im bewohnten Zustand», «Information bestehende Mieter/-
innen» und «Bereitstellung Ersatzwohnungen» eingereicht werden.  

– In der Überbauungsordnung wird eine Etappierung festgelegt, welche regelt, zu welchem Zeitpunkt der Quartierplatz und die 
übrigen Freiräume realisiert werden müssen.  

 
Die vorgesehene Anzahl der Abstellplätze für Motorfahrzeuge von Bewohnerinnen und Bewohner wird indes nicht geändert. Die 
Formulierungen in den Überbauungsvorschriften entsprechen dem Mobilitätskonzept, welches für eine Unterschreitung der kan-
tonalen Vorgaben mit der Baubewilligung eingereicht werden muss. Bezüglich dem Falschparkieren wurden in Absprache mit 
der Gebäudeverwaltung bereits Massnahmen getroffen. 
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B= Beurteilung: K = Kenntnisnahme, • = eintreten, • = teilweise eintreten, • = nicht eintreten 
 

Mitwirkende 
 

Mitwirkung 
 

Nr. 
 

Stellungnahme Gemeinderat 
 

B 
         
         

1  
Verein Pro Natura Bern 
Mittelland 

 

Interessiert haben wir die Unterlagen zur neuen 
UeO Sommerrain studiert und möchten uns hiermit 
an der öffentlichen Mitwirkung beteiligen. Wir be-
grüssen das Projekt grundsätzlich insbesondere 
schätzen wir, dass den ökologisch spannenden Flä-
chen ein erhöhter Wert zugerechnet wird und sie 
darum  
geschützt bleiben. 

 

1.1 
 

Die positive Stellungnahme wird dankend zur Kenntnis genom-
men. 

 

K 

         
         

  

Wir möchten aber anregen, dass die Bäume der 
Baumreihe BR 45 erhalten bleiben. Allenfalls kann 
mit Ergänzungen (Bäume, Sträucher, ökologische 
Kleinstrukturen o.ä.) eine Umgestaltung angestrebt 
werden, aber eine komplette Rodung lehnen wir ab. 

 

1.2 
 

Die Anregung zum Erhalt der Baumreihe ist ein wichtiger Punkt. 
Daher wird in der Bauprojektphase überprüft werden, wie die 
bestehenden Bäume in die Strassengestaltung integriert wer-
den können. 

 

• 

         
         

2 
Verena und Edmund 
Knutti 

 

Wir haben die Planungsunterlagen geprüft und 
möchten als direkte Nachbarn dazu Stellung neh-
men. 

 

2.1 
 

– 
 

K 

         
         

  

Für uns ist sehr wichtig, dass die geplanten Aufbau-
ten (Block B) in keinem Fall höher werden als bei 
der Anhörung versprochen, d.h. höchstens gleich 
hoch wie bei bestehenden Häuser des Blocks C. 
Das heisst auch, dass keine zusätzlichen Aufbauten 
gemacht werden (wie dies sehr unschön bei Block 
C gemacht worden ist). 
 

 

2.2 
 

Technisch bedingte Dachaufbauten wie z.B. Liftüberfahrten, 
Kamine, Komponenten von Lüftungsanlagen, etc. sind notwen-
dig und auch bereits auf den Bestandsbauten vorhanden. In 
den Überbauungsvorschriften sind die zulässigen Höhen wie 
folgt geregelt: 
 
Unter Art. 9 der Überbauungsvorschriften (UeV) sind für alle 
Bauten die zulässige Gesamthöhe sowie der höchste Punkt der 
Dachkonstruktion (Kote pro Baubereich) festgelegt. Der Art. 11 

 

• 
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Mitwirkende 
 

Mitwirkung 
 

Nr. 
 

Stellungnahme Gemeinderat 
 

B 
         
         

(UeV) sieht vor, dass technisch bedingte Dachaufbauten inkl. 
deren Einhausungen die Gesamthöhe sowie die zulässigen Ko-
ten des höchsten Punkts der Dachkonstruktion um das tech-
nisch bedingte Minimum, jedoch um max. 1.50 m überragen 
dürfen. Des Weiteren müssen technisch bedingten Dachauf-
bauten min. 2.00 m von der Fassadenflucht zurückversetzt und 
jeweils mit einer Einhausung (max. 6.00 m3) eingefasst sein. 
  
Demgemäss sind die Koten der Baubereiche B gleich hoch 
oder tiefer als diejenigen der Baubereiche C. Die technisch be-
dingten Dachaufbauten können die Koten der Baubereiche je-
doch um max. 1.50 m überragen. Hinweis: PV-Anlagen müssen 
innerhalb der zulässigen Gesamthöhe resp. zulässigen Kote 
des höchsten Punkts der Dachkonstruktion realisiert werden. 

         
         

  

Weil zu wenig Autoabstellplätze bei der Ueberbau-
ung Sommerrain bestehen, parkieren immer wieder 
Bewohner von der Siedlung Sommerrain auf den 
Besucherparkplätzen der Ueberbauung Hüttenberg-
park. Wir finden es wichtig, dass genügend Park-
möglichkeiten vorhanden sind. Nach unserem Da-
fürhalten wäre die Situation mit 1 Parkplatz pro 
Wohnung für das ganze Quartier besser, ohne dass 
deswegen mehr Autos gefahren werden. 

 

2.3 
 

Im Rahmen des Richtprojekts wurde ein Mobilitätskonzept er-
stellt, welches für die Nachverdichtung keine zusätzlichen Ab-
stellplätze für Motorfahrzeuge vorsieht. Das Areal «Sommer-
rain» ist der ÖV-Erschliessungsgüteklasse «B» zugewiesen. 
Zudem wird im Mobilitätskonzept das geplante Projekt Tram 
Bern Ostermundigen (TBO) berücksichtigt. Aufgrund der sehr 
guten ÖV-Anbindung wird eine Unterschreitung des Minimalbe-
darfs an Abstellplätze pro Wohnung gemäss Art. 49 ff BauV an-
gestrebt. 
  
Mit der vorliegenden UeO «Sommerrain» wird die Anzahl Ab-
stellplätze für Motorfahrzeuge der Bewohner und Bewohnerin-
nen nicht erhöht, jedoch jene der Besucherinnen und Besucher 
sowie die der Abstellplätze für Velos. 

 

• 
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Mitwirkende 
 

Mitwirkung 
 

Nr. 
 

Stellungnahme Gemeinderat 
 

B 
         
         

 
Bezüglich aktueller Problematik mit dem Falschparkieren wer-
den durch die Grundeigentümerin in Absprache mit der Gebäu-
deverwaltung folgende Massnahmen angestrebt: 
– Prüfung von zwei weiteren Autoabstellplätze für Besucherin-

nen und Besucher. 
–  Besuchende des Fitness werden auf die vorhandenen Kun-

denparkplätze in der Einstellhalle hingewiesen. 
– Allfälliges Falschparkieren wird künftig konsequent ange-

zeigt. 
         
         

3 
GLP Ostermundigen 

 

Die Grünliberale Partei Ostermundigen bedankt sich 
für die Möglichkeit der Mitwirkung zum Ersatz der 
UeO «Grube» durch die neue UeO «Sommerrain» 
sowie die damit einhergehenden Änderungen vom 
Zonenplan, und der Überbauungsvorschriften.  

 

3.1 
 

 
 

K 

         
         

  

Wir schätzen den Prozess, den die Eigentümer-
schaft und die Gemeinde initiiert haben, um durch 
Workshop- und Gutachterverfahren das maximal 
verträgliche Verdichtungspotenzial zu ermitteln. Das 
resultierende Richtprojekt überzeugt uns durch 
seine hohe städtebauliche Qualität.  

 

3.2 
 

Die positive Stellungnahme wird dankend zur Kenntnis genom-
men. 

 

K 

         
         

  

Die geplanten Verdichtungsmassnahmen, kombi-
niert mit einer ausgewogenen und hochwertigen 
Gestaltung der Aussenräume, tragen massgeblich 
dazu bei, bestehende städtebauliche Defizite zu be-
heben. Besonders hervorzuheben sind die Anpas-
sungen an der Dr.-Zuber-Strasse sowie die 

 

3.3 
 

Die positive Stellungnahme wird dankend zur Kenntnis genom-
men. 

 

K 
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Mitwirkende 
 

Mitwirkung 
 

Nr. 
 

Stellungnahme Gemeinderat 
 

B 
         
         

Platzgestaltung entlang der Bernstrasse. Diese Ele-
mente sind zentrale Bestandteile der städtebauli-
chen Korrektur und sollten prioritär umgesetzt wer-
den. Sie ergänzen die gut proportionierten Aufsto-
ckungen sowie die präzis gesetzten Neubauten und 
bilden das Herzstück des Projekts. 

         
         

  

Anmerkungen zu den Überbauungsvorschriften: 
Die Beziehung zwischen den Neubauten, den Auf-
stockungen und den Massnahmen im Aussenraum 
erfordert einen sensiblen Umgang mit der Etappie-
rung. Die einzelnen Verdichtungsschritte sollen so-
zialverträglich umgesetzt werden. Wir beantragen in 
den Überbauungsvorschriften einen entsprechen-
den Artikel zum Thema Etappierung zu ergänzen. 
Die vorgesehenen Etappen sind im Erläuterungsbe-
richt nachvollziehbar auszuweisen und in geeigneter 
Form in die Überbauungsordnung zu integrieren. 

 

3.4 
 

Eine sozialverträgliche Verdichtung wird vom Gemeinderat als 
wichtig befunden. Es sind folgende Massnahmen vorgesehen:  
– Temporäre Sofortmassnahme: Zwischenzeitliche Begrünung 

mit Pflanztrögen oder Ähnlichem auf dem Vorplatz zur Bern-
strasse  

– Mit dem Baugesuch soll ein Konzept eingereicht werden, 
welches darlegt, ob im bewohnten Zustand gebaut wird, wie 
bestehende Mieter/-innen über die anstehenden Bauarbeiten 
informiert werden und welche Möglichkeiten vorhanden sind, 
betroffenen Mieter/-innen während den Bauphasen innerhalb 
des Quartiers Ersatzwohnungen anzubieten. In den Über-
bauungsvorschriften wird eine entsprechende Formulierung 
festgelegt. 

– Neu wird in der Überbauungsordnung eine Etappierung vor-
gesehen: Wenn der Baubereich H bebaut wird, muss der 
Quartierplatz (Freiraumsektor H) ebenfalls realisiert werden. 
Wenn einer der Baubereiche A, B, G oder F bebaut wird, 
muss der übrige Freiraum (inkl. Vorplatz Bernstrasse und Dr. 
Zuber-Strasse) realisiert werden. In der Überbauungsord-
nung wird eine entsprechende Formulierung sowie der Frei-
raumsektor H festgelegt. 

 

 

• 
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Mitwirkende 
 

Mitwirkung 
 

Nr. 
 

Stellungnahme Gemeinderat 
 

B 
         
         

Neuer Art. 19 Abs. 1: 
Mit der Realisation des Baubereichs H muss auch die Frei-
raumgestaltung im Freiraumsektor H ausgeführt werden. 
Mit der Realisation des Baubereichs A, B, G oder F muss 
der übrige Freiraum inkl. Bereich «Dr. Zuber-Strasse / Vor-
zone Bernstrasse» realisiert werden. 
 
Neuer Art. 19 Abs. 2: 
Mit der Baueingabe ist ein Konzept einzureichen, welches 
darlegt, ob im bewohnten Zustand gebaut wird, wie beste-
hende Mieter/-innen über die anstehenden Bauarbeiten in-
formiert werden und welche Möglichkeiten vorhanden sind, 
betroffenen Mieter/-innen während den Bauphasen inner-
halb des Quartiers Ersatzwohnungen anzubieten. 

         
         

  

Art. 4 Qualitätssicherung: 
Für Beurteilung und Beratung der Bauvoranfragen 
oder Baugesuche sollten einzig die Fachgutach-
ter:innen des Beurteilungsgremiums beigezogen 
werden können. Neben der Architektur und der Aus-
senraumgestaltung sind auch die Etappierungen in 
die Beurteilung miteinzubeziehen. 
 
 

 

3.5 
 
 
 Für den Fall, dass Personen des Beurteilungsgremiums oder 
das gesamte Gremium nicht mehr verfügbar sind, muss das 
Gesuch der kommunalen Fachstelle (Fachgruppe «Bau und 
Gestaltung») vorgelegt werden. Damit kann eine bestmögliche 
Qualitätssicherung sichergestellt werden.  
 
In der Überbauungsordnung wird eine Etappierung vorgesehen 
(neuer Art. 19 Abs. 1).  

 

• 

         
         

4 
Die Mitte Ostermundigen 

 

Die Mitte Ostermundigen beteiligt sich gerne am 
Mitwirkungsverfahren Ueo «Sommerrain» und äus-
sert sich dazu wie folgt:  

 

4.1 
 

 
 

K 

         
         

  

Die Nachverdichtung Sommerrain ist zu begrüssen, 
 

4.2 
 

Die positive Stellungnahme wird dankend zur Kenntnis 
 

K 
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Mitwirkende 
 

Mitwirkung 
 

Nr. 
 

Stellungnahme Gemeinderat 
 

B 
         
         

sie entspricht den Zielen der Räumlichen Entwick-
lungsstrategie (RES). 

genommen. 

         
         

  

Mit einer etwas weitsichtigeren Planung bei der ur-
sprünglichen Realisierung Sommerrain hätten die 
Nutzungsmöglichkeiten gemäss damals gültiger 
UeO «Grube» besser ausgeschöpft werden können. 
Dies hätte eine Nachverdichtung obsolet gemacht 
und für die Anwohnerschaft die nun anstehenden 
Unannehmlichkeiten vermieden. Die Mitte fordert 
deshalb eine anwohnerverträgliche Etappierung der 
Verdichtungsschritte. Entsprechende Vorgaben soll-
ten sowohl in den Überbauungsvorschriften wie 
auch im Erläuterungsbericht detailliert aufgeführt 
werden. 

 

4.3 
 

Eine sozialverträgliche Verdichtung wird vom Gemeinderat als 
wichtig befunden. Es sind folgende Massnahmen vorgesehen:  
– Temporäre Sofortmassnahme: Zwischenzeitliche Begrünung 

mit Pflanztrögen oder Ähnlichem auf dem Vorplatz zur Bern-
strasse  

– Mit dem Baugesuch soll ein Konzept eingereicht werden, 
welches darlegt, ob im bewohnten Zustand gebaut wird, wie 
bestehende Mieter/-innen über die anstehenden Bauarbeiten 
informiert werden und welche Möglichkeiten vorhanden sind, 
betroffenen Mieter/-innen während den Bauphasen innerhalb 
des Quartiers Ersatzwohnungen anzubieten. In den Über-
bauungsvorschriften wird eine entsprechende Formulierung 
festgelegt. 

– Neu wird in der Überbauungsordnung eine Etappierung vor-
gesehen: Wenn der Baubereich H bebaut wird, muss der 
Quartierplatz (Freiraumsektor H) ebenfalls realisiert werden. 
Wenn einer der Baubereiche A, B, G oder F bebaut wird, 
muss der übrige Freiraum (inkl. Vorplatz Bernstrasse und Dr. 
Zuber-Strasse) realisiert werden. In der Überbauungsord-
nung wird eine entsprechende Formulierung sowie der Frei-
raumsektor H festgelegt. 

 
Neuer Art. 19 Abs. 1: 
Mit der Realisation des Baubereichs H muss auch die Frei-
raumgestaltung im Freiraumsektor H ausgeführt werden. 
Mit der Realisation des Baubereichs A, B, G oder F muss 

 

• 
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Mitwirkende 
 

Mitwirkung 
 

Nr. 
 

Stellungnahme Gemeinderat 
 

B 
         
         

der übrige Freiraum inkl. Bereich «Dr. Zuber-Strasse / Vor-
zone Bernstrasse» realisiert werden. 
 
Neuer Art. 19 Abs. 2: 
Mit der Baueingabe ist ein Konzept einzureichen, welches 
darlegt, ob im bewohnten Zustand gebaut wird, wie beste-
hende Mieter/-innen über die anstehenden Bauarbeiten in-
formiert werden und welche Möglichkeiten vorhanden sind, 
betroffenen Mieter/-innen während den Bauphasen inner-
halb des Quartiers Ersatzwohnungen anzubieten. 

         
         

  

Mit den Bauarbeiten soll auch ein sicherer Korridor 
für den Fuss- und Veloverkehr in Richtung Rothus 
sichergestellt werden. Mittels Zufahrt über die Zu-
berstrasse mit direkter Verbindung zur Wiesen-
strasse (unter Einbezug der gemeindeeigenen Par-
zelle 2247) soll für den Fuss- und Veloverkehr eine 
Alternative gegenüber dem Wegmühlegässli reali-
siert werden. 

 

4.4 
 

Im Überbauungsplan ist in der Verlängerung der Dr. Zuber-
Strasse bereits ein Bereich «öffentlicher Fuss- und Veloweg» 
festgelegt und somit eine Alternative gegenüber dem Wegmüh-
legässli vorgesehen.  

 

• 

         
         

  

Das Nachverdichtungsprojekt bietet auch Gelegen-
heit, den Vorplatz «Lidl» neu und städtebaulich at-
traktiver für die Allgemeinheit zu gestalten. Entspre-
chende Vorgaben sollen in geeigneter Form Einzug 
in den Überbauungsvorschriften und in den Erläute-
rungsbericht finden. Ideen, wie eine solche Vorzone 
gestaltet werden könnte, sind beispielsweise im 
Rahmen der ZPP «Tell» für die Bernstrasse formu-
liert worden. Wenn der Vorplatz «Lidl» und die 

 

4.5 
 

Für die Entwicklung des Areals «Sommerrain» wurde ein Gut-
achterverfahren durchgeführt. Resultat des Verfahrens ist ins-
besondere ein Bebauungs-, Freiraum- und Erschliessungskon-
zept sowie ein konsolidiertes Richtprojekt. Diese Ergebnisse 
und Erkenntnisse bilden die Grundlage für die UeO «Sommer-
rain». 
 
Die Vorplatzgestaltung wurde von der Gemeinde und der 
Grundeigentümerschaft als geeignet empfunden. Die Idee aus 

 

• 
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Mitwirkende 
 

Mitwirkung 
 

Nr. 
 

Stellungnahme Gemeinderat 
 

B 
         
         

Vorzone «Bernstrasse/Tell» ähnlich gestaltet wür-
den, erhielte der Eingang zum Dorfzentrum ein ein-
heitliches Gesicht, was die Identität fördern würde. 

der Ortsplanungsrevision der neuen Corsozone entlang der 
Bernstrasse wurde übernommen. Insbesondere mit der Festle-
gung der Nutzung und der öffentlichen Zugänglichkeit des Erd-
geschosses wird der Einheitlichkeit Rechnung getragen. Im Art. 
12 Abs. 7 (UeV) «Freiräume» sind die besonderen Gestaltungs-
bestimmungen für den Bereich «Dr. Zuber-Strasse / Vorzone 
Bernstrasse» festgelegt.  

         
         

  

Die Mitte Ostermundigen bittet Sie um Kenntnis-
nahme ihrer Ausführungen und hofft, dass ihre Ar-
gumente bei der weiteren Planungsarbeit berück-
sichtigt werden. 

 

4.6 
 

– 
 

K 

         
         

5 
SVP Ostermundigen 

 

Die SVP Ostermundigen dankt für die Gelegenheit, 
an der Mitwirkung zur vorgesehenen neuen Über-
bauungsordnung (UeO) «Sommerrain» teilnehmen 
zu können. Sie hat die online publizierten Mitwir-
kungsunterlagen mit grossem Interesse studiert. Die 
SVP 
Ostermundigen macht dazu folgende Bemerkungen: 

 

5.1 
 

– 
 

K 

         
         

  

Die vorgeschlagene Nachverdichtung des Areals 
«Sommerrain» wird von uns grundsätzlich begrüsst. 

 

5.2 
 

Die positive Stellungnahme wird dankend zur Kenntnis genom-
men. 

 

K 

         
         

  

Die Umsetzung der Nachverdichtung (Neubauten, 
Aufstockungen) wird in bereits bewohntem Gebiet 
erfolgen. Um diese möglichst sozialverträglich zu 
gestalten, ist uns eine Etappierung der Schritte 
wichtig. Deshalb sollen die vorgesehenen Etappen 
(wann, wo, was) in den Überbauungsvorschriften 

 

5.3 
 

Eine sozialverträgliche Verdichtung wird vom Gemeinderat als 
wichtig befunden. Es sind folgende Massnahmen vorgesehen:  
– Temporäre Sofortmassnahme: Zwischenzeitliche Begrünung 

mit Pflanztrögen oder Ähnlichem auf dem Vorplatz zur Bern-
strasse  

– Mit dem Baugesuch soll ein Konzept eingereicht werden, 

 

• 
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Mitwirkende 
 

Mitwirkung 
 

Nr. 
 

Stellungnahme Gemeinderat 
 

B 
         
         

klar ausgewiesen werden. welches darlegt, ob im bewohnten Zustand gebaut wird, wie 
bestehende Mieter/-innen über die anstehenden Bauarbeiten 
informiert werden und welche Möglichkeiten vorhanden sind, 
betroffenen Mieter/-innen während den Bauphasen innerhalb 
des Quartiers Ersatzwohnungen anzubieten. In den Über-
bauungsvorschriften wird eine entsprechende Formulierung 
festgelegt. 

– Neu wird in der Überbauungsordnung eine Etappierung vor-
gesehen: Wenn der Baubereich H bebaut wird, muss der 
Quartierplatz (Freiraumsektor H) ebenfalls realisiert werden. 
Wenn einer der Baubereiche A, B, G oder F bebaut wird, 
muss der übrige Freiraum (inkl. Vorplatz Bernstrasse und Dr. 
Zuber-Strasse) realisiert werden. In der Überbauungsord-
nung wird eine entsprechende Formulierung sowie der Frei-
raumsektor H festgelegt. 

 
Neuer Art. 19 Abs. 1: 
Mit der Realisation des Baubereichs H muss auch die Frei-
raumgestaltung im Freiraumsektor H ausgeführt werden. 
Mit der Realisation des Baubereichs A, B, G oder F muss 
der übrige Freiraum inkl. Bereich «Dr. Zuber-Strasse / Vor-
zone Bernstrasse» realisiert werden. 
 
Neuer Art. 19 Abs. 2: 
Mit der Baueingabe ist ein Konzept einzureichen, welches 
darlegt, ob im bewohnten Zustand gebaut wird, wie beste-
hende Mieter/-innen über die anstehenden Bauarbeiten in-
formiert werden und welche Möglichkeiten vorhanden sind, 
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Mitwirkende 
 

Mitwirkung 
 

Nr. 
 

Stellungnahme Gemeinderat 
 

B 
         
         

betroffenen Mieter/-innen während den Bauphasen inner-
halb des Quartiers Ersatzwohnungen anzubieten. 

         
         

  

Die gemäss den Mitwirkungsunterlagen vorgese-
hene Reduktion der Parkfelder pro Wohneinheit von 
heute 0.9 auf 0.3 lehnen wir ab, da diese den Mini-
malbedarf gemäss kantonaler Bauverordnung (= 
0.5) unterschreitet. Es kann aus unserer Sicht nicht 
angehen, dass die Parkfelder pro Wohneinheit für 
die Nachverdichtung derart drastisch reduziert wer-
den, nur damit keine zusätzlichen Parkfelder reali-
siert werden müssen. 

 

5.4 
 

Im Rahmen des Richtprojekts wurde ein Mobilitätskonzept er-
stellt, welches für die Nachverdichtung keine zusätzlichen Ab-
stellplätze für Motorfahrzeuge vorsieht. Das Areal «Sommer-
rain» ist der ÖV-Erschliessungsgüteklasse «B» zugewiesen. 
Zudem wird im Mobilitätskonzept das geplante Projekt Tram 
Bern Ostermundigen (TBO) berücksichtigt. Aufgrund der sehr 
guten ÖV-Anbindung wird eine Unterschreitung des Minimalbe-
darfs an Abstellplätze pro Wohnung gemäss Art. 49 ff BauV an-
gestrebt. 
  
Mit der vorliegenden UeO «Sommerrain» wird die Anzahl Ab-
stellplätze für Motorfahrzeuge der Bewohner und Bewohnerin-
nen nicht erhöht, jedoch jene der Besucherinnen und Besucher 
sowie die der Abstellplätze für Velos. 

 

• 

         
         

  

Die in den Mitwirkungsunterlagen erwähnte Begrü-
nung der Flachdächer erachten wir als richtig. Der 
vorgesehenen Begrünung widerspricht aber aus un-
serer Sicht die Bemerkung bei Ziffer 5.7 des Erläu-
terungsberichts, wonach «soweit möglich» Strom 
von Photovoltaikanlagen auf den bestehenden und 
neuen Dächern verwendet werden soll. Für uns 
steht klar die Begrünung (u.a. 
im Sinne von «Schwammstadt») im Vordergrund 
und diese darf nicht durch Dachaufbauten (wie PV-
Anlagen) be- oder gar verhindert werden. 

 

5.5 
 

Wie in O’mundo auch bereits eruiert wurde, verhindern PV-
Anlagen das Begrünen der Flachdächer nicht. Es gibt verschie-
dene praxiserprobte und retentionsfähige PV-Gründach-
Systeme. 

 

• 
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Mitwirkende 
 

Mitwirkung 
 

Nr. 
 

Stellungnahme Gemeinderat 
 

B 
         
         

  

Dass das Meteorabwasser im Areal «Sommerrain» 
auch nach der Nachverdichtung über Rückhaltevor-
richtungen (Retention) abgeleitet werden soll, be-
grüssen wir sehr. 

 

5.6 
 

Die positive Stellungnahme wird dankend zur Kenntnis genom-
men. 

 

K 

         
         

  

Die im Erläuterungsbericht unter Ziffer 5.11 erwähn-
ten Massnahmen zum Mikroklima erachten wir als 
richtig und wichtig. 

 

5.7 
 

Die positive Stellungnahme wird dankend zur Kenntnis genom-
men. 

 

K 

         
         

6 
Grüne Ostermundigen 

 

Gerne nehmen wir die Gelegenheit wahr und lassen 
Ihnen unsere Stellungnahme zur aufgelegten 
«Überbauungsordnung Sommerrain» zukommen. 

 

6.1 
   

K 

         
         

  

Als Präambel verweisen wir auf die gesellschaftliche 
Entwicklung, die in den letzten Jahren stattgefunden 
hat: Die Erhöhung des Wohlstands ist bis heute mit 
einer Erhöhung des Wohnflächenbedarfs pro Per-
son verbunden. 1973 wohnten in Ostermundigen 
17'600 
Personen auf ca. 100 ha. Heute sind es 18’395 Be-
wohner, die ein Vielfaches dieser Fläche beanspru-
chen. Die effektivste Massnahme zu mehr Nachhal-
tigkeit wäre eine Einschränkung des Flächenbedarfs 
pro Kopf. Wir sind überzeugt, dass hochqualitative 
Planung zu attraktiven Innen- und Aussenraumflä-
chen führt und sich dadurch der Flächenbedarf pro 
Person reduzieren lässt. 
 

 

6.2 
 

Die Präambel wird zur Kenntnis genommen. 
 

K 

         
         

  

Das Areal Sommerrain ist kommunal und regional 
 

6.3 
 

Die positive Stellungnahme wird dankend zur Kenntnis 
 

K 
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Mitwirkende 
 

Mitwirkung 
 

Nr. 
 

Stellungnahme Gemeinderat 
 

B 
         
         

mit ÖV und Velo sehr gut erschlossen, insbeson-
dere durch die Nähe zur geplanten Tramhaltestelle. 
Deshalb erachten wir eine Verdichtung an diesem 
Standort als sinnvoll. Dabei begrüssen wir aus-
drücklich die als Planungszweck formulierte Absicht, 
die Siedlungs- und Begegnungsqualität zu erhöhen. 
Diese Erhöhung der Qualität der Aussenräume ist 
aus unserer Sicht eine Bedingung, um das Areal 
weiter verdichten zu können. 

genommen. 

         
         

  

Ein zentraler Aspekt dieser Mitwirkung ist unser En-
gagement für den Erhalt bezahlbaren Wohnraums. 
In einer Zeit, in der gestiegene Mietpreise bereits 
stark angespannte Verhältnisse verursachen, ist es 
für uns wichtig, dass die anstehenden An- und Neu-
bauten so gestaltet werden, dass das bestehende 
Mietzinsniveau stabil bleibt. Unser Ziel ist es, zu-
sätzliche finanzielle Belastungen für Mieterinnen 
und Mieter zu vermeiden und gleichzeitig eine nach-
haltige, sozial ausgewogene Entwicklung zu för-
dern. 

 

6.4 
 

Das Ziel wird zur Kenntnis genommen.  
 
Eine sozialverträgliche Verdichtung wird von der Gemeinde als 
wichtig befunden. Daher wird neu in den Überbauungsvorschrif-
ten festgelegt, dass mit dem Baugesuch ein Konzept einge-
reicht werden muss, welches darlegt, ob im bewohnten Zustand 
gebaut wird, wie bestehende Mieter/-innen über die anstehen-
den Bauarbeiten informiert werden und welche Möglichkeiten 
vorhanden sind, betroffenen Mietern und Mieterinnen während 
den Bauphasen innerhalb des Quartiers Ersatzwohnungen an-
zubieten. 
 
Eine direkte Kontrolle über die Erhebung von Mietzinsen durch 
die öffentliche Hand gibt es nicht. Es gelten die privatrechtli-
chen Bestimmungen im OR (Mietrecht).  

 

K 

         
         

  

Allgemein begrüssen die GRÜNEN folgende Ab-
sichten des Richtprojekts: 
–  Die Verdichtung, die vor allem auf bereits 

 

6.5 
 

Die positive Stellungnahme wird dankend zur Kenntnis genom-
men. 

 

K 
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Mitwirkende 
 

Mitwirkung 
 

Nr. 
 

Stellungnahme Gemeinderat 
 

B 
         
         

versiegelten Flächen stattfindet 
–  Die Änderung der Dr. Zuber Strasse zu einer 

schmaleren beruhigten Arealerschliessung und 
wichtigeren Langsamverkehr-Verbindung 

–  Die angestrebte Mobilität als “Autoarmes Quar-
tier” mit 0.3PP pro Wohneinheit 

–  Die deutliche Erhöhung der Anzahl Veloabstell-
plätze 

–  Die intensivere Begrünung im Areal, sowohl im 
Aussenraum als auch als bodengebundene Fas-
sadenbegrünung 

–  Die sinnvolle Erhöhung der PV-Nutzung 
         
         

  

Im folgenden beschreiben wir die geforderten Kor-
rekturen an den Dokumenten “Vorschriften” und 
“Plan” der UeO. Nicht erwähnte Artikel begrüssen 
wir ausdrücklich. Texte des Dokuments “Vorschrif-
ten” haben wir grüngefärbte und kursiv markiert. 
Von uns vorgeschlagene Streichungen sind durch-
gestrichen gekennzeichnet. Von uns vorgeschla-
gene Ergänzungen sind mit fetter Schrift gekenn-
zeichnet.  
 
àHinweis: In der Auswertung Mitwirkungsverfahren 
sind die grün gefärbten Textstellen in grauer Schrift 
dargestellt. 

 

6.6 
 

– 
 

K 

         
         

  

Art. 4 Richtprojekt und Qualitätssicherung 
Die Qualitätssicherung durch anerkannte Verfahren 

 

6.7 
 

Für den Fall, dass Personen des Beurteilungsgremiums oder 
das gesamte Gremium nicht mehr verfügbar sind, muss das 

 

• 
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Mitwirkende 
 

Mitwirkung 
 

Nr. 
 

Stellungnahme Gemeinderat 
 

B 
         
         

mit ausgewiesenen Fachleuten ist zentral. Im ge-
führten Gutachterverfahren waren alle wichtigen 
Disziplinen vom Städtebau über die Landschaftsar-
chitektur bis zur Architektur repräsentiert. Wir sind 
der Meinung, dass die weiteren Projektierungs-
schritte zwingend erneut der Fachjury des Gut-
achtersverfahrens präsentiert werden müssen. So 
wird die Kontinuität zwischen Verfahren und Projekt 
am besten sichergestellt. 
 
Darum schlagen wir folgende Änderung vor: 
2. Bauvoranfragen und Baugesuche sind zur gestal-
terischen Beurteilung und Beratung den Fachgut-
achter:innen des Beurteilungsgremiums des Gut-
achterverfahren «Arealentwicklung Sommerrain» 
von 2024 oder der Fachgruppe «Bau und Gestal-
tung» der Gemeinde Ostermundigen zu unterbrei-
ten.  

Gesuch der kommunalen Fachstelle (Fachgruppe «Bau und 
Gestaltung») vorgelegt werden. Damit kann eine bestmögliche 
Qualitätssicherung sichergestellt werden.  

         
         

  

Art. 6 Art der Nutzung 
Nebst den zugelassenen Nutzungen soll eine Pflicht 
festgehalten werden, einen Quartiertreffpunkt ohne 
Konsumzwang zu erstellen. Die Nutzung von leicht 
zugänglichen Gemeinschaftsräumen erhöht die so-
ziale Interaktion und fördert Nachbarschaftsinitiati-
ven. Als positives Beispiel dazu kann der Gemein-
schaftsraum der WBGO Oberfeld dienen. 
 
Konkrete Formulierung: 

 

6.8 
 

Der Quartiertreffpunkt im Baubereich H dient als Gemein-
schaftsraum des Areals Sommerrain und kann von Bewohne-
rinnen und Bewohnern genutzt werden. Es handelt sich nicht 
um einen Restaurationsbetrieb mit Konsumationspflicht. Die 
Nutzung wird durch die Siedlung organisiert. Der Vorplatz ent-
lang der Bernstrasse wird zudem mit Bäumen und Sitzgelegen-
heiten aufgewertet und steht der Öffentlichkeit als Quartierplatz 
frei zur Verfügung. 

 

• 
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Mitwirkende 
 

Mitwirkung 
 

Nr. 
 

Stellungnahme Gemeinderat 
 

B 
         
         

1c Es soll ein angemessen dimensionierter 
Raum als Quartiertreffpunkt ohne Konsum-
pflicht erstellt werden.  

         
         

  

Art. 10 Gestaltung allgemein 
Im Richtplan wird vorgeschlagen, die Baubereiche 
F, G und H sollen sich “... im Ausdruck wie auch in 
der Materialisierung vom Bestand abheben.” Dieser 
Empfehlung ist zu folgen. In Anbetracht der Heraus-
forderungen Klimaneutralität 2050 ist bei der Materi-
alisierung darauf zu achten, die graue Energie zu 
minimieren und CO2-bindende Materialien einzuset-
zen. 
 
Darum schlagen wir folgende Änderung vor: 
2.2 Baubereiche F, G und H: Orientierung in alle 
Himmelsrichtungen mit einer allseitigen Ausstrah-
lung in der Fassadengestaltung, Gliederung der 
Fassade durch horizontale Deckenbänder und ge-
schlossene Fassadenfüllungen, zurückversetzte 
Fassadenflucht bei den Balkonen sowie Erzeugen 
eines Kontrasts zum Bestand mit neuen Farbgebun-
gen und der Materialisierung. Dabei gilt es Mate-
rialien mit geringerer Vorproduktionsemission 
zu wählen, die bestenfalls auch als CO2- Senke 
funktionieren.  

 

6.9 
 

In den Überbauungsvorschriften wird neu festgelegt, dass Neu-
bauten nach MINERGIE-A, MINERGIE-P, Zielwert sia 380/1: 
2016, sia-Effizienzpfad Energie, SNBS Gold oder einem gleich-
wertigen Standard auszuführen sind. 
 
Art. 18 Abs. 1: 
Neubauten sind nach MINERGIE-A, MINERGIE-P, Zielwert 
sia 380/1: 2016, sia-Effizienzpfad Energie, SNBS Gold oder 
einem gleichwertigen Standard auszuführen. Für jeden 
Neubau kann eine angepasste Wahl getroffen werden 

 

• 

         
         

  

Art. 12 Freiräume 
Der Fachbericht Klima und Entwässerung kommt 
zur Erkenntnis, dass der Hitzestress ohne die 

 

6.10 
 

Der Hinweis bezüglich Neupflanzungen von Bäumen wird dan-
kend zur Kenntnis genommen. Die Überbauungsvorschriften 
werden mit der Formulierung aus O’mundo Art. 27 Abs. 3 

 

• 
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Mitwirkende 
 

Mitwirkung 
 

Nr. 
 

Stellungnahme Gemeinderat 
 

B 
         
         

vorgesehenen Beschattungsmassnahmen und 
hochwachsende Vegetation mit dem Schwamm-
stadtkonzept auf dem ganzen Areal nicht ausrei-
chend reduziert werden könnte. Diese Themen sind 
verbindlich in die Vorschriften zu integrieren. 
 
Darum schlagen wir folgende Änderung vor: 
1 Der Freiraum der Überbauung ist nach einem ge-
samtheitlichen Konzept und einer gestalterischen 
Aussenraumkontinuität zu realisieren und mit stan-
dorteinhemischen und klimaanpassungsfähigen 
Arten zu begrünen. Mit einer weitgehend naturna-
hen Gestaltung sind die bestehenden Grünkorridore 
und Sichtbeziehungen zu stärken, ein attraktives 
und biodiverses Wohnumfeld zu schaffen, Hitze-
stress zu bekämpfen und eine ökologische Vernet-
zung sicherzustellen. Die Bodenversiegelung wird 
auf das Minimum beschränkt, so dass das ge-
samte Arealwasser vor Ort versickern oder ver-
dunsten kann. Der Untergrund wird so ausge-
staltet, dass er Regenwasser speichern und für 
die Vegetation zur Verfügung stellen kann.  
 
Im Bereich der Dr. Zuber Strasse soll die Anzahl 
Bäume, im Sinne effizienter Beschattungsmassnah-
men deutlich erhöht werden, soweit möglich sollen 
die bestehende Bäume erhalten bleiben. Weiter ist 
die Qualität der Bäume und der pro Baum zur Verfü-
gung stehende Boden sicherzustellen. 
 

ergänzt. Des Weiteren wird aufgenommen, dass die Bodenver-
siegelung auf ein Minimum zu beschränken ist.  
 
Die oberflächliche Versickerung (über Schulter) ist im vorliegen-
den Fall aufgrund von Altlasten (Ablagerungsstandort Nr. 
03630003, Hättenberg/Küntigrube) und dem nahen Grundwas-
ser weitflächig nicht möglich. Die Entwässerung des Areals 
«Sommerrain» wurde entsprechend dem Schwammstadtkon-
zept entwickelt. Das Retentionsvolumen wird im berücksichtig-
ten Extremfall aktuell dank einer grosszügigen Retentionsmulde 
nur zu knapp 60% beansprucht. Somit wird auch nach der 
Nachverdichtung noch ausreichend Retentionsvolumen vorhan-
den sein. Dies insbesondere, da durch das Richtprojekt in der 
Summe praktisch keine zusätzliche Versiegelung stattfindet 
(vgl. auch Erläuterungsbericht, Beilage VII «Fachbericht Klima 
und Entwässerung» vom 10. April 2024). 
 
Art. 12 Abs. 1  
Der Freiraum der Überbauung ist nach einem gesamtheitlichen 
Konzept und einer gestalterischen Aussenraumkontinuität zu 
realisieren. Mit einer naturnahen Gestaltung sind die bestehen-
den Grünkorridore und Sichtbeziehungen zu stärken, ein attrak-
tives und biodiverses Wohnumfeld zu schaffen, Hitzestress zu 
bekämpfen und eine ökologische Vernetzung sicherzustellen. 
Die Bodenversiegelung ist auf ein Minimum zu beschrän-
ken. 
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Stellungnahme Gemeinderat 
 

B 
         
         

Darum schlagen wir folgende Änderung vor: 
Dr. Zuber-Strasse: Dem Tempo-Regime angepass-
ter Strassenquerschnitt mit einer Koexistenzfläche 
für alle Verkehrsteilnehmenden; freie landschaftli-
che Bepflanzung über den Strassenraum hinweg; 
Pflanzung von mind. 10 20 Strassenbäumen. Pro 
Baum ist eine ausreichende Baumgrube von 
min. 16m2 Oberfläche und einem Wurzelraum 
von min. 36m3 sicherzustellen. Die Baumgruben 
sind, wo ohne unverhältnismässigem Aufwand 
möglich, miteinander zu verbinden.  

Art. 12 Abs. 2 
Neupflanzungen von Bäumen müssen mindestens den Bio-
diversitätsindex von 3.00 aufweisen und über ausreichend 
Erdreich verfügen.  

         
         

  

Art. 14 Parkierung 
An der im Erläuterungsbericht formulierten Absicht, 
die Siedlung “autoarm” zu gestalten und an der Zahl 
von 0.3 MIV PP pro Wohnung ist festzuhalten. Die 
Möglichkeit, die Parkplätze der Gewerbenutzung am 
Abend und übers Wochenende als Besucherpark-
plätze für die Wohnnutzung zu führen, begrüssen 
wir als mögliche Mehrfachnutzung. Auf jeden Fall 
soll der Ausbau der Anzahl Parkplätze verhindert 
werden. 
 
Darum schlagen wir folgende Änderung vor: 
1 Bandbreite Abstellplätze für Motorfahrzeuge (ex-
klusive Motorräder) für die Wohnnutzung: max. 0.5 
0.3 Abstellplätze pro Wohnung. Eine Unterschrei-
tung des Minimalbedarfs gemäss Art. 49 ff BauV ist 
anzustreben. Im Baubewilligungsverfahren ist in 

 

6.11 
 

Im Rahmen des Richtprojekts wurde ein Mobilitätskonzept er-
stellt, welches für die Nachverdichtung keine zusätzlichen Ab-
stellplätze für Motorfahrzeuge vorsieht. Das Areal «Sommer-
rain» ist der ÖV-Erschliessungsgüteklasse «B» zugewiesen. 
Zudem wird im Mobilitätskonzept das geplante Projekt Tram 
Bern Ostermundigen (TBO) berücksichtigt. Aufgrund der sehr 
guten ÖV-Anbindung wird eine Unterschreitung des Minimalbe-
darfs an Abstellplätze pro Wohnung gemäss Art. 49 ff BauV an-
gestrebt. 
 
Mit der vorliegenden UeO «Sommerrain» wird die Anzahl Ab-
stellplätze für Motorfahrzeuge der Bewohner und Bewohnerin-
nen nicht erhöht, jedoch jene der Besucherinnen und Besucher 
sowie die der Abstellplätze für Velos. 
 
Die Formulierungen in den Überbauungsvorschriften der UeO 
«Sommerrain» bezüglich Abstellplätze für Motorfahrzeuge und 
Velos entsprechen dem Mobilitätskonzept, welches für eine 

 

• 



Gemeinde Ostermundigen – Überbauungsordnung «Sommerrain» – Auswertung Mitwirkungsverfahren 22 

Mitwirkende 
 

Mitwirkung 
 

Nr. 
 

Stellungnahme Gemeinderat 
 

B 
         
         

diesem Fall ein Mobilitätskonzept gemäss Art. 54a 
BauV vorzulegen.  
Der Anzahl von 97 unterirdischen Parkplätze für 
MIV wird nicht überschritten.  
 
Zusätzlich soll die Qualität der Veloabstellplätze ge-
sichert werden. 
 
Darum schlagen wir folgende Änderung vor: 
4 Für die Anzahl und Standorte der Fahrradabstell-
plätze gilt die VSS Norm SN 640 065 «Parkieren – 
Bedarfsermittlung und Standortwahl von Veloparkie-
rungsanlagen» (Version 2019). Pro 5 Fahrradab-
stellplätze ist ein Platz für Lastenräder, Fahrradan-
hänger und Spezialvelos sind genügend Freiflächen 
einzuplanen. Mindestens die Hälfte der Fahr-
radabstellplätze ist zu überdachen. Die Ladeinf-
rastruktur für e-Bikes ist für die gedeckten Ab-
stellplätze zu gewährleisten.  

Unterschreitung der kantonalen Vorgaben mit der Baubewilli-
gung eingereicht werden muss.  

         
         

  

Art. 18 Energie 
Die geprüfte Nutzung der Solarenergie ist verbind-
lich in den Vorschriften zu integrieren. 
 
Darum schlagen wir folgende Ergänzung vor: 
5 Die Dachflächen von neu erstellten Gebäuden 
sind zu mind. 100% mit Solarzellen auszurüsten, 
jene von bestehenden Gebäuden zu mind. 40%.  

 

6.12 
 

Die gewichtete Gesamtenergieeffizienz von Neubauten muss 
den kantonal vorgegebenen Grenzwert um 10 Prozent unter-
schreiten. Die Dachflächen von Neubauten mit min. 100% PV 
auszurüsten ist u.a. aufgrund der Dachaufbauten nicht realis-
tisch. 

 

• 

         
         

  

Neuer Artikel zum Mieterschutz 
Im Rahmen von Umbauten, Modernisierungen und 

 

6.13 
 

Eine sozialverträgliche Verdichtung wird von der Gemeinde als 
wichtig befunden. Daher wird neu in den 

 

• 
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Mitwirkende 
 

Mitwirkung 
 

Nr. 
 

Stellungnahme Gemeinderat 
 

B 
         
         

Erweiterungen sind Massnahmen zu ergreifen, die 
sicherstellen, dass die Bestandsmieten sowie das 
allgemeine Mietzinsniveau auf einem wirtschaftlich 
verträglichen Niveau bleiben. Umbauten dürfen 
nicht dazu führen, dass durch gestiegene Baukos-
ten überproportionale Mietzinse forciert werden. 
 
Daher schlagen wir einen neuen Artikel mit folgen-
dem Inhalt vor: 
Art. 21 
1. Bei sämtlichen An- und Neubauten sind die 
wirtschaftlichen Auswirkungen auf die Mieten-
den im Vorfeld zu prüfen. Massnahmen, die eine 
signifikante Mieterhöhung zur Folge haben 
könnten, sind zu vermeiden oder so zu gestal-
ten, dass sie durch Fördermittel, Querfinanzie-
rung oder durch den Einsatz innovativer Bauver-
fahren ausgeglichen wer- den, um das beste-
hende Mietniveau nicht zu erhöhen.  
2. Der Mietzins von bestehenden Wohnungen 
darf nach dem Umbau den Mietzins davor nicht 
überschreiten. Der Mietzins von neuen Wohnun-
gen darf den Mietzins von äquivalenten beste-
henden Wohnungen nicht überschreiten.  
3. Ein Mechanismus zur Überwachung der Miet-
entwicklung während und nach Um- und Anbau-
ten wird eingerichtet, um sicherzustellen, dass 
die Vorgaben aus Abschnitt 2 eingehalten wer-
den. Sollten die Mieten dennoch steigen, sind 

Überbauungsvorschriften festgelegt, dass mit dem Baugesuch 
ein Konzept eingereicht werden muss, welches darlegt, ob im 
bewohnten Zustand gebaut wird, wie bestehende Mieter/-innen 
über die anstehenden Bauarbeiten informiert werden und wel-
che Möglichkeiten vorhanden sind, betroffenen Mietern und 
Mieterinnen während den Bauphasen innerhalb des Quartiers 
Ersatzwohnungen anzubieten. 
 
Eine direkte Kontrolle über die Erhebung von Mietzinsen durch 
die öffentliche Hand gibt es nicht. Es gelten die privatrechtli-
chen Bestimmungen im OR (Mietrecht).  
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Mitwirkung 
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Stellungnahme Gemeinderat 
 

B 
         
         

Korrekturmassnahmen (z. B. vertragliche Miet-
preisbremsen) zu ergreifen.  

         
         

7 
Guy und Anna Zulliger-
Wettstein 

 

Das Ehepaar Guy & Anna Zulliger opponiert aus fol-
genden Gründen: 

 

7.1 
 

 
 

K 

         
         

  

Das neue Gebäude H mit bis zu 30 Meter Höhe ver-
deckt uns praktisch gänzlich die restliche Sicht auf 
unser Naherholungsgebiet. Bis zur Realisierung 
werden wir beide Rentner sein. Der schreibende 
Opponent hat Gehbeschwerden und wird u.U. nicht 
beliebig schnell sich bei der umringenden Bauwut 
eine schöne Aussicht (Erholung für die Seele) aus-
suchen können. Die politische Raumplanung liess 
uns in den bald 13 Jahren unseres hiesigen Woh-
nens durchblicken, dass höhere Bauten an der zent-
ralen Bernstrasse gebaut würden, dafür weiter hin-
ten, wo wir in Hausnummer 125 wohnen höchstens 
weniger hohe Bauten entstehen sollen. Dies würde 
hier definitiv nicht mehr stimmen. Die Realisierung 
der anderen Aufstockungen stört uns weniger, aber 
das ist egoistisch, deshalb lehnen wir die gesamte 
Erweiterung auch aus ethischen Gründen ab. 

 

7.2 
 

Für die Entwicklung des Areals «Sommerrain» wurde ein Gut-
achterverfahren durchgeführt. Resultat des Verfahrens ist ins-
besondere ein Bebauungs-, Freiraum- und Erschliessungskon-
zept sowie ein konsolidiertes Richtprojekt. Diese Ergebnisse 
und Erkenntnisse bilden die Grundlage für die UeO «Sommer-
rain». 
 
Die geplante Weiterentwicklung des Areals ist Teil der kommu-
nalen Entwicklungsstrategie (RES), welche eine räumliche und 
verkehrliche Abstimmung der inneren Siedlungsentwicklung 
vornimmt. Die Gebäudevolumen und deren Stellung/Setzung 
wurden durch die Sach- und Fachpreisrichter geprüft und für 
den örtlichen Kontext als richtig und angemessen befunden.  
 
Die Position des Baubereichs H wurde im Rahmen des quali-
tätssichernden Verfahrens städtebaulich geprüft und so gesetzt, 
dass das Sichtfeld für die Bernstrasse Nrn. 123 und 125 offener 
bleibt. Im Baubereich H darf der höchste Punkt de Dachkon-
struktion die Kote von 575.00 m ü.M. nicht überschreiten. Die 
zulässigen Koten in den Baubereichen C1 – C4 liegen mehr 
oder weniger auf der gleichen Höhe. Aufgrund der Hanglage 
des Baubereichs H, wird das Gebäude seitens Bernstrasse Nr. 

 

• 
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Mitwirkung 
 

Nr. 
 

Stellungnahme Gemeinderat 
 

B 
         
         

125 ca. 11.0 m aus dem Terrain ragen.  
 
Hinweis: Die zulässige Gesamthöhe von 30.0 m beschreibt die 
max. Höhendifferenz zwischen dem höchsten Punkt der Dach-
konstruktion und dem tiefsten Punkt des massgebenden Ter-
rains über alle Baubereiche hinweg. 

         
         

  

Höhere Lärmbelastung: schon mit dem Bau des 
Sommerrains, der seit 2016 bewohnt wurde, erle-
ben wir durch den Bevölkerungszuwachs grösseren 
Lärm durch Geschrei und an- und wegfahrende Au-
tos. Der erschwerte Einbahnverkehr führt zu Staus, 
mit dem Haus H würde das mit ca. 100 mehr Be-
wohnern und deren Zulieferern und Besuchern noch 
zunehmen. Nicht zu schweigen von der Überlastung 
des Bus- oder Tramverkehrs bei unserer Haltestelle 
stadtwärts! Inzwischen werden uns die San Siro-
Blöcke bereits gegen 500 mehr Leute bringen. Und 
mit der Entstehung weiterer Bauten im Oberfeld ist 
auch schon kein Ende abzusehen. Wir können mit 
der möglichen Erweiterung der Infrastruktur kein 
Hongkong und dergl. werden! Das Nadelöhr Bern-
strasse mit dem Eisenbahndamm mit nur 2 mögli-
chen Durchgängen beim Bahnhof Ostermundigen 
und am Ende des Mooswegs/Forelstrasse können 
keine weiteren Staus bewältigen! Auch da ist mit 
Hupkonzerten zu rechnen … 

 

7.3 
 

Die geplante Weiterentwicklung des Areals ist Teil der kommu-
nalen Entwicklungsstrategie (RES), welche eine räumliche und 
verkehrliche Abstimmung der inneren Siedlungsentwicklung 
vornimmt.  

 

• 

         
         

  

Abnehmende Helligkeit durch Verdecken von Sicht, 
 

7.4 
 

Im Rahmen des 1. Workshopverfahrens wurde eine 
 

• 
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Mitwirkung 
 

Nr. 
 

Stellungnahme Gemeinderat 
 

B 
         
         

Sonne und Tageslicht bedeutet mehr Stromver-
brauch. Dieser wird nicht nur rar, sondern im leidi-
gen Spiel von Angebot und Nachfrage teurer. 

Schattenstudie gemacht. Für die umliegenden Gebäude ist 
keine übermässige Beschattung durch die ergänzenden Neu-
bauten sowie Aufstockungen oder Anbauten der bestehenden 
Überbauung zu erwarten.  

         
         

  

Wir verweisen auf unsere erste Einsprache vom 
22.10.2012. Uns wurde vor dem Kauf unserer Ei-
gentumswohnung im 2. Stock gesagt, dass ein 
früheres Bauvorhaben wegen der Höhe abgelehnt 
wurde und ein neues Projekt eher als Terrassenbau 
in die Küntigrube abwärts realisiert werden dürfe. 
Dabei haben uns sowohl Verkäufer, damaliger Ge-
meindepräsident und damaliger Raumplaner 
schamlos belogen! Wir konnten keinen anderen Na-
men als Küntigrube finden als wir uns via Google in-
formierten. 

 

7.5 
 

Die Rahmenbedingungen bzw. die Ausgangslage haben sich 
seit 2012 geändert, insbesondere mit der RES. Das Richtpro-
jekt wurde im Rahmen von mehreren Gutachterverfahren entwi-
ckelt.  
 
Die Einsprache galt dem damaligen Bauprojekt und wird zur 
Kenntnis genommen. Sie betraf Erschütterungen durch Pfahl-
fundationen (nicht stufengerecht), fehlender Lärm- und Sicht-
schutz und die Beeinträchtigung der Aussicht (wurde im Gut-
achterverfahren bestmöglich berücksichtigt). Die damalige Ein-
sprache wurde mit dem Gesamtbauentscheid abgewiesen. 

 

• 

         
         

  

Die Realstone soll doch im Ausland Steine realisie-
ren, aber nicht länger vor unserem Glück stehen! 
Sie kann sich auf weitere Einsprachen gefasst ma-
chen. Ein allfälliges Gebäude H müsste von der be-
reits erstellten, fast 100 Meter langen „Staumauer“ 
nur 15 Meter vor unseren Fenstern gänzlich ver-
deckt werden. Zur Veranschaulichung erhalten Sie 
als Beilage einen Situationsplan sowie nachfoldend 
ein Foto mit unserer momentanen Aussicht von un-
serem Balkon aus. 

 

7.6 
 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 

K 

         
         

  

Beim wachsenden Städtebau hätte sich Bern-Oster-
mundigen schon lange von der Realisierung einer 

 

7.7 
 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 

K 
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Untergrundlösung wie dies Paris bereits im 19. 
Jahrhundert mit der Metro (später ergänzet mit 
RER) und hierzulande Lausanne im 20. Jahrhundert 
getan hat, inspirieren können. Je länger man zuwar-
tet, je komplexer und teurer wird ein Vorhaben, das 
mehr-Generationen-tauglich sein sollte … 

         
         

8 
BKW Power Grid 

 

Wir beziehen uns auf die öffentliche Mitwirkung vom 
26. März 2025 bis zum 28. April 2025 und äussern 
uns wie folgt dazu. 

 

8.1 
 

 
 

K 

         
         

  

Auf den vom erwähnten Bauvorhaben betroffenen 
Parzelle Nr. 2359 und 1051 führt die BKW Energie 
AG einige 0,4-Kilovolt-Kabelleitungen durch sowie 
befinden sich Verteilkabinen ebenfalls auf den 
Grundstücken. Wir überprüfen die Bauvorhaben hin-
sichtlich der Einhaltung der gesetzlichen Vorschrif-
ten. Im Bereich von elektrischen Anlagen sind ins-
besondere die Leitungsverordnung (LeV) und die 
Verordnung über den Schutz vor nichtionisierender 
Strahlung (NISV) zu beachten. 

 

8.2 
 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 

K 

         
         

  

Insbesondere der Neubau G und womöglich der An-
bau A bedingen Umlegungsarbeiten an unseren be-
stehenden Kabelleitungsanlagen. Zusätzlich muss 
möglicherweise ebenfalls die Verteilkabine „Dr. Zu-
ber-Strasse 2“ versetzt werden infolge der neuvor-
gesehener Umgebungsgestaltung. Sollte die öffent-
liche Auflage anhand der vorliegenden Planunterla-
gen aus der öffentlichen Mitwirkungsauflage so 

 

8.3 
 

Die Stellungnahme wird dankend zur Kenntnis genommen.  
 
Der Bestand und störungsfreie Betrieb der Leitungen und Anla-
gen wird gewährleistet. 

 

• 
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B 
         
         

publiziert werden, müssen wir im Sinne einer Ein-
sprache verlangen, dass der Bestand und störungs-
freie Betrieb unserer Leitungen und Anlagen ge-
währleistet bleibt. 

         
         

  

Zudem muss ebenfalls der Leitungsbedarf der 
neuen Überbauung «Sommerrain» angegeben wer-
den. Nach Bedarf gestattet der Kunde der BKW, ge-
gen Entschädigung, die Erstellung einer Transfor-
matorenstation auf seinem Grundstück. 

 

8.4 
 

Die Stellungnahme wird dankend zur Kenntnis genommen.  
 
Im Rahmen des Bauprojekts bzw. Baugesuchs wird der Lei-
tungsbedarf angegeben. 

 

• 

         
         

  

Bitte stellen Sie uns zudem Ihr finales Baugesuch 
zu und informieren Sie uns, falls es Änderungen 
gibt. Sollte sich das Bauvorhaben ändern, müssen 
die Unterlagen neu beurteilt werden. Für weitere 
Fragen oder Auskünfte steht Ihnen das Gebiet Bern 
Nord unter der 
Telefonnummer +41 58 477 57 90 oder per E-Mail 
unter bern-nord@bkw.ch gerne zur Verfügung. 
 
Separater Anhang zur Arbeitssicherheit und Werk-
plan. 

 

8.5 
 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 

K 

         
         

9 
EVP Ostermundigen 

 

Die EVP bedankt sich für die Möglichkeit, an der 
Mitwirkung zur neuen ÜO Sommerrain teilnehmen 
zu können. 

 

9.1 
 

– 
 

K 

         
         

  

Grundsätzlich begrüssen wir die Verdichtung der 
Überbauung. Das Gebiet befindet sich entlang der 
Bernstrasse und ist somit unserer Meinung nach 

 

9.2 
 

Die positive Stellungnahme wird dankend zur Kenntnis genom-
men. 

 

K 
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B 
         
         

geeignet für eine Verdichtung. 
 
Nachfolgend einige kurze Gedanken und Anregun-
gen zur Überbauungsordnung: 

         
         

  

Begrünung und Umschwung soll ausschliesslich mit 
einheimischen und hitzebeständigen Pflanzen be-
setzt werden. 
 
Wo immer möglich, soll der Boden entsiegelt blei-
ben oder werden. Das Wasser in Retentionsbecken 
auffangen, versickern oder verdampfen lassen ist 
gut. 
 

 

9.3 
 

Der Hinweis bezüglich Neupflanzungen von Bäumen wird dan-
kend zur Kenntnis genommen. Die Überbauungsvorschriften 
werden mit der Formulierung aus O’mundo Art. 27 Abs. 3 er-
gänzt. Des Weiteren wird aufgenommen, dass die Bodenversie-
gelung auf ein Minimum zu beschränken ist.  
 
Die oberflächliche Versickerung (über Schulter) ist im vorliegen-
den Fall aufgrund von Altlasten (Ablagerungsstandort Nr. 
03630003, Hättenberg/Küntigrube) und dem nahen Grundwas-
ser weitflächig nicht möglich. Die Entwässerung des Areals 
«Sommerrain» wurde entsprechend dem Schwammstadtkon-
zept entwickelt. Das Retentionsvolumen wird im berücksichtig-
ten Extremfall aktuell dank einer grosszügigen Retentionsmulde 
nur zu knapp 60% beansprucht. Somit wird auch nach der 
Nachverdichtung noch ausreichend Retentionsvolumen vorhan-
den sein. Dies insbesondere, da durch das Richtprojekt in der 
Summe praktisch keine zusätzliche Versiegelung stattfindet 
(vgl. auch Erläuterungsbericht, Beilage VII «Fachbericht Klima 
und Entwässerung» vom 10. April 2024). 
 
Art. 12 Abs. 1  
Der Freiraum der Überbauung ist nach einem gesamtheitlichen 
Konzept und einer gestalterischen Aussenraumkontinuität zu 
realisieren. Mit einer naturnahen Gestaltung sind die 

 

• 
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Stellungnahme Gemeinderat 
 

B 
         
         

bestehenden Grünkorridore und Sichtbeziehungen zu stärken, 
ein attraktives und biodiverses Wohnumfeld zu schaffen, Hitze-
stress zu bekämpfen und eine ökologische Vernetzung sicher-
zustellen. Die Bodenversiegelung ist auf ein Minimum zu 
beschränken. 
 
Art. 12 Abs. 2 
Neupflanzungen von Bäumen müssen mindestens den Bio-
diversitätsindex von 3.00 aufweisen und über ausreichend 
Erdreich verfügen. 

         
         

  

Kinderspielplätze und Naherholungsmöglichkeiten 
für ältere und jüngere Menschen sind sehr wichtig. 
 

 

9.4 
 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 

K 

         
         

  

Photovoltaik, allgemein erneuerbare Energie wo im-
mer möglich. 

 

9.5 
 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 

K 

         
         

  

Ästhetik und Kontinuität mit Bestehendem sind zent-
ral: die Aufstockungen sollten sich harmonisch und 
einheitlich zu den bestehenden Häusern einfügen. 
 

 

9.6 
 

Für die Entwicklung des Areals «Sommerrain» wurde ein Gut-
achterverfahren durchgeführt. Resultat des Verfahrens ist ins-
besondere ein Bebauungs-, Freiraum- und Erschliessungskon-
zept sowie ein konsolidiertes Richtprojekt. Diese Ergebnisse 
und Erkenntnisse bilden die Grundlage für die UeO «Sommer-
rain». 
 
Die Gebäudevolumen und deren Stellung/Setzung sowie die ar-
chitektonische Gestaltung wurden durch die Sach- und Fach-
preisrichter im örtlichen Kontext als richtig und angemessen be-
urteilt. Die Qualitätssicherung ist auch für die weiteren Verfah-
rensschritte sichergestellt. 

 

• 
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So wenig private Parkplätze wie möglich (Minimum 
pro Haushalt, was vom Gesetz her gefordert ist). 
Was aber sehr notwendig und wichtig ist, sind Besu-
cherparkplätze und nicht personifizierte Parkplätze 
für Gewerbe und mobilitätseingeschränkte Men-
schen. 

 

9.7 
 

Im Rahmen des Richtprojekts wurde ein Mobilitätskonzept er-
stellt, welches für die Nachverdichtung keine zusätzlichen Ab-
stellplätze für Motorfahrzeuge vorsieht. Das Areal «Sommer-
rain» ist der ÖV-Erschliessungsgüteklasse «B» zugewiesen. 
Zudem wird im Mobilitätskonzept das geplante Projekt Tram 
Bern Ostermundigen (TBO) berücksichtigt. Aufgrund der sehr 
guten ÖV-Anbindung wird eine Unterschreitung des Minimalbe-
darfs an Abstellplätze pro Wohnung gemäss Art. 49 ff BauV an-
gestrebt. 
  
Mit der vorliegenden UeO «Sommerrain» wird die Anzahl Ab-
stellplätze für Motorfahrzeuge der Bewohner und Bewohnerin-
nen nicht erhöht, jedoch jene der Besucherinnen und Besucher 
sowie die der Abstellplätze für Velos. 

 

• 

         
         

  

Velo- und Langsamverkehr hat oberste Priorität. 
 

9.8 
 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 

K 
         
         

  

Verdichten muss sein, Wohnraum ist sehr gefragt 
und sehr teuer! Ein Teil muss in der Kostenmiete 
und nicht in der Marktmiete vermietet werden! 

 

9.9 
 

Eine sozialverträgliche Verdichtung wird von der Gemeinde als 
wichtig befunden. Daher wird neu in den Überbauungsvorschrif-
ten festgelegt, dass mit dem Baugesuch ein Konzept einge-
reicht werden muss, welches darlegt, ob im bewohnten Zustand 
gebaut wird, wie bestehende Mieter/-innen über die anstehen-
den Bauarbeiten informiert werden und welche Möglichkeiten 
vorhanden sind, betroffenen Mietern und Mieterinnen während 
den Bauphasen innerhalb des Quartiers Ersatzwohnungen an-
zubieten. 
 
Eine direkte Kontrolle über die Erhebung von Mietzinsen durch 
die öffentliche Hand gibt es nicht. Es gelten die 

 

• 
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B 
         
         

privatrechtlichen Bestimmungen im OR (Mietrecht).  
 
Für die Verdichtung der bestehenden Überbauung werden von 
der Gemeinde Mehrwertabgaben (gemäss dem kommunalen 
Reglement über die Mehrwertabgabe MWAR) erhoben.  

         
         

  

Mehr 5.5 Zimmer Wohnungen sollten angestrebt 
werden, um auch grösseren Familien eine bessere 
Lebensqualität zu bringen. Diese Wohnungen sind 
allgemein auf dem Markt und auch in Ostermundi-
gen sehr selten und oft kaum erschwinglich. 

 

9.10 
 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
Ein ausgewogener Wohnungsmix wird durch die Grundeigentü-
merin angestrebt. Es werden kompakte Wohnungen geplant, 
sodass die Mietpreise niedriger ausfallen. 

 

K 

         
         

10 
FDP Ostermundigen 

 

Die FDP Ostermundigen dankt für die Gelegenheit 
zur Stellungnahme und nimmt hiermit gerne am 
Mitwirkungsverfahren zu oben erwähnter Sache teil. 

 

10.1 
 

 
 

K 

         
         

  

Aus unserer Sicht sind folgende Aspekte positiv zu 
bewerten: 
– Detaillierte, fundierte und gut verständliche Un-

terlagen 
– Ausschöpfung der Nutzungsreserve 
– Aufwertung des Aussenraums 
– Konzept zur besseren Auslastung der PP 
 
Folgende Aspekte bieten Optimierungspotential 
oder sollten aus unserer Sicht bei zukünftigen ÜO 
beachtet werden: 

  

10.2 
 

Die positive Stellungnahme wird dankend zur Kenntnis genom-
men. 

 

K 

         
         

  

Die Etappierung der Erweiterung ist zwingend auf-
zuzeigen und möglichst verträglich für Bewohner 

 

10.3 
 

Eine sozialverträgliche Verdichtung wird vom Gemeinderat als 
wichtig befunden. Es sind folgende Massnahmen vorgesehen:  

 

• 
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B 
         
         

und Nutzende zu gestalten. Wir beantragen die Er-
gänzung eines entsprechenden Artikels in den ÜO-
Vorschriften. 

– Temporäre Sofortmassnahme: Zwischenzeitliche Begrünung 
mit Pflanztrögen oder Ähnlichem auf dem Vorplatz zur Bern-
strasse  

– Mit dem Baugesuch soll ein Konzept eingereicht werden, 
welches darlegt, ob im bewohnten Zustand gebaut wird, wie 
bestehende Mieter/-innen über die anstehenden Bauarbeiten 
informiert werden und welche Möglichkeiten vorhanden sind, 
betroffenen Mieter/-innen während den Bauphasen innerhalb 
des Quartiers Ersatzwohnungen anzubieten. In den Über-
bauungsvorschriften wird eine entsprechende Formulierung 
festgelegt. 

– Neu wird in der Überbauungsordnung eine Etappierung vor-
gesehen: Wenn der Baubereich H bebaut wird, muss der 
Quartierplatz (Freiraumsektor H) ebenfalls realisiert werden. 
Wenn einer der Baubereiche A, B, G oder F bebaut wird, 
muss der übrige Freiraum (inkl. Vorplatz Bernstrasse und Dr. 
Zuber-Strasse) realisiert werden. In der Überbauungsord-
nung wird eine entsprechende Formulierung sowie der Frei-
raumsektor H festgelegt. 

 
Neuer Art. 19 Abs. 1: 
Mit der Realisation des Baubereichs H muss auch die Frei-
raumgestaltung im Freiraumsektor H ausgeführt werden. 
Mit der Realisation des Baubereichs A, B, G oder F muss 
der übrige Freiraum inkl. Bereich «Dr. Zuber-Strasse / Vor-
zone Bernstrasse» realisiert werden. 
 
Neuer Art. 19 Abs. 2: 
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Mitwirkende 
 

Mitwirkung 
 

Nr. 
 

Stellungnahme Gemeinderat 
 

B 
         
         

Mit der Baueingabe ist ein Konzept einzureichen, welches 
darlegt, ob im bewohnten Zustand gebaut wird, wie beste-
hende Mieter/-innen über die anstehenden Bauarbeiten in-
formiert werden und welche Möglichkeiten vorhanden sind, 
betroffenen Mieter/-innen während den Bauphasen inner-
halb des Quartiers Ersatzwohnungen anzubieten. 

         
         

  

Die Bauarbeiten sind mit den weiteren grossen, an-
stehenden Bauvorhaben zu koordinieren und die 
einzelnen Projekte mit Pausen zu terminieren. 

 

10.4 
 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 

K 

         
         

  

Die Anlieferung mit beschränkten LKW-Grössen ist 
zur Steigerung der Effizienz zu überdenken. 
 

 

10.5 
 

Die LKW-Anlieferung wurde im Rahmen des Gutachterverfah-
rens und der Erarbeitung des Richtprojekts eingehend über-
prüft. Die Beschränkung resultiert aus den beschränkten Platz-
verhältnissen (Schleppkurven). 

 

 

         
         

  

Bei zukünftigen ÜO empfehlen wir bei Unterschrei-
tung der Ausnutzung eine mögliche Erweiterung be-
reits in der initialen Planung zu berücksichtigen. 

 

10.6 
 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
K 

 

         
         

11 
SP Ostermundigen 

 

Wir bedanken uns für die Möglichkeit, an diesem 
Mitwirkungsverfahren teilnehmen zu können. Mitwir-
kungseingaben können bis am 28. April 2025 einge-
reicht werden, die Frist ist somit eingehalten. 

 

11.1 
 

– 
 

K 

         
         

 
 

Allgemeines/Würdigung 
Die sozialdemokratische Partei Ostermundigen be-
grüsst den Ansatz, die räumliche Entwicklungsstra-
tegie der Gemeinde Ostermundigen (RES) umzu-
setzen und das Quartier Sommerrain zu verdichten. 
Dabei sollen die Verdichtung und die damit 

 

11.2 
 

Eine sozialverträgliche Verdichtung wird vom Gemeinderat als 
wichtig befunden. Es sind folgende Massnahmen vorgesehen:  
– Temporäre Sofortmassnahme: Zwischenzeitliche Begrünung 

mit Pflanztrögen oder Ähnlichem auf dem Vorplatz zur Bern-
strasse  

– Mit dem Baugesuch soll ein Konzept eingereicht werden, 

 

• 



Gemeinde Ostermundigen – Überbauungsordnung «Sommerrain» – Auswertung Mitwirkungsverfahren 35 

Mitwirkende 
 

Mitwirkung 
 

Nr. 
 

Stellungnahme Gemeinderat 
 

B 
         
         

verbundenen Gestaltungsarbeiten unbedingt zu ei-
ner Erhöhung der Siedlungs- und Begegnungsquali-
tät führen. Wir begrüssen es, dass die Gebäudevor-
zone als attraktiver Begegnungs- und Aufenthalts-
raum gestaltet werden soll. Wir fordern, dass dies 
entsprechend umgesetzt wird. Mit unserer Mitwir-
kungseingabe möchten wir insbesondere darauf 
hinweisen, dass die Etappierung der Bauvorhaben 
eine bedeutende Rolle spielt: Es soll verhindert wer-
den, dass die Verdichtungsmassnahmen realisiert 
werden und die Aufwertungen im Aussenraum so-
wie die Umgestaltung der Gebäudevorzone auf sich 
warten lassen. 

welches darlegt, ob im bewohnten Zustand gebaut wird, wie 
bestehende Mieter/-innen über die anstehenden Bauarbeiten 
informiert werden und welche Möglichkeiten vorhanden sind, 
betroffenen Mieter/-innen während den Bauphasen innerhalb 
des Quartiers Ersatzwohnungen anzubieten. In den Über-
bauungsvorschriften wird eine entsprechende Formulierung 
festgelegt. 

– Neu wird in der Überbauungsordnung eine Etappierung vor-
gesehen: Wenn der Baubereich H bebaut wird, muss der 
Quartierplatz (Freiraumsektor H) ebenfalls realisiert werden. 
Wenn einer der Baubereiche A, B, G oder F bebaut wird, 
muss der übrige Freiraum (inkl. Vorplatz Bernstrasse und Dr. 
Zuber-Strasse) realisiert werden. In der Überbauungsord-
nung wird eine entsprechende Formulierung sowie der Frei-
raumsektor H festgelegt. 

 
Neuer Art. 19 Abs. 1: 
Mit der Realisation des Baubereichs H muss auch die Frei-
raumgestaltung im Freiraumsektor H ausgeführt werden. 
Mit der Realisation des Baubereichs A, B, G oder F muss 
der übrige Freiraum inkl. Bereich «Dr. Zuber-Strasse / Vor-
zone Bernstrasse» realisiert werden. 
 
 
Neuer Art. 19 Abs. 2: 
Mit der Baueingabe ist ein Konzept einzureichen, welches 
darlegt, ob im bewohnten Zustand gebaut wird, wie beste-
hende Mieter/-innen über die anstehenden Bauarbeiten 
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Mitwirkende 
 

Mitwirkung 
 

Nr. 
 

Stellungnahme Gemeinderat 
 

B 
         
         

informiert werden und welche Möglichkeiten vorhanden 
sind, betroffenen Mieter/-innen während den Bauphasen in-
nerhalb des Quartiers Ersatzwohnungen anzubieten. 

         
         

 
 

Anträge 
Nachfolgend möchten wir einige Artikel positiv her-
vorheben und bitten Sie, die vereinzelten Ände-
rungsanträge zu berücksichtigen:  
 
Überbauungsordnung “Sommerrain” 
Überbauungsvorschriften 

 

11.3 
 

– 
 

K 

         
         

 
 

Art. 6, Art der Nutzung: 
Abs. 1 - b: Das 1. Vollgeschoss entlang der Bern-
strasse soll in erster Linie Angeboten zur Verfügung 
stehen, die den Vorplatz beleben (z. B. Café, Kita, 
etc.). So soll ein Begegnungsort entstehen gemäss 
dem Leitbild Gesellschaft von Ostermundigen. 
“Räume für Abstellplätze für Velos sind zugelas-
sen.” Die aktuelle Formulierung soll wie folgt geän-
dert werden: “Es sollen Räume für Abstellplätze für 
Velos inklusive öffentlichem Veloverleihsystem 
(Publibike-Station) geplant werden.” 

 

11.4 
 

Die Gemeinde überprüft die aktuellen und allfälligen neuen 
Standorte regelmässig. Im Moment sieht die Gemeinde an die-
sem Standort keine Publibike-Station vor. Die Grundeigentüme-
rin überprüft im Rahmen des Mobilitätskonzept, ob allenfalls ein 
Veloverleihsystem angeboten wird.  

 

• 

         
         

 
 

Art. 10, Gestaltung allgemein: 
Abs. 2: Wir begrüssen die bodengebundene Fassa-
denbegrünung und möchten diesen Ansatz an die-
ser Stelle positiv würdigen. 

 

11.5 
 

Die positive Stellungnahme wird dankend zur Kenntnis genom-
men. 

 

K 

         
         

 
 

Art. 11, Dachgestaltung: 
 

11.6 
 

Die positive Stellungnahme wird dankend zur Kenntnis 
 

K 
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Mitwirkende 
 

Mitwirkung 
 

Nr. 
 

Stellungnahme Gemeinderat 
 

B 
         
         

Abs. 2: Wir möchten den Ansatz, die Dächer zu be-
grünen, positiv würdigen. 

genommen. 

         
         

 
 

Art. 12, Freiräume: 
Die geplante Gestaltung der Freiräume ist in unse-
rem Sinn und soll entsprechend umgesetzt werden. 
Wir schlagen folgende Änderungen vor: 
Abs. 7 - Wir erachten eine Begegnungszone mit 20 
km/h als geeignete Massnahme, um die Strasse zu 
beruhigen (siehe Beilage 3 - Erschliessung und 
Verkehr, Kapitel 4) 
Abs. 8 - Strich 4, aktuelle Formulierung: “Der öffent-
liche Fuss- und Radweg im Bereich “spezieller Le-
bensraum für Tiere” kann auf eine Breite von max. 
3.50 m 
verbreitert werden.” Es soll keine Verbreiterung der 
Wege vorgesehen werden. Dies entspricht keinem 
Bedürfnis der Quartier-Bewohner:innen und führt zu 
Verlust von Grünflächen. 

 

11.7 
 

Die positive Stellungnahme wird dankend zur Kenntnis genom-
men. 
 
Für die Gemeinde steht eine Begegnungszone oder Tempo 30 
ebenfalls im Vordergrund. Das definitive Temporegime für die 
Dr. Zuber-Strasse wird im Rahmen des Baugesuchs bestimmt 
und mit einer Signalisationsbewilligung festgelegt.  
 
Die Gemeinde möchte sich vorbehalten, den öffentlichen Fuss- 
und Radweg leicht verbreitern zu können, damit ein sicherer 
Fuss- und Radweg für Schulkinder (Schulwegkorridor) gewähr-
leistet werden kann. 

 

• 

         
         

 
 

Art.13, Arealerschliessung: 
Es soll zusätzlich ein direkter Fussweg auf halber 
Höhe zwischen der Dr. Zuber-Strasse und dem 
Wegmühlegässli geprüft werden. Die Ausfahrt Dr. 
Zuberstrasse ins Wegmühlegässli ist in der aktuel-
len Situation für Velofahrer:innen gefährlich. Die 
Sicht soll verbessert werden und der Artikel entspre-
chend ergänzt: “Die Ausfahrt der Dr. Zuberstrasse 
in das Wegmühlegässli ist so zu gestalten, dass 

 

11.8 
 

Die Gemeinde prüft das Anliegen des zusätzlichen Fussweges, 
welche über mehrere Privatparzellen führen würde, im weiteren 
Planungsprozess. Insbesondere ist das übergeordnete öffentli-
che Interesse einer solchen neuen Verbindung gegenüber dem 
privaten Grundeigentum abzuwägen. 
 
Die aktuelle Situation beim Abbiegen von der Dr. Zuber-Strasse 
in das Wegmühlegässli und allfällige Massnahmen werden von 
der Gemeinde in einem separaten Projekt geprüft. Auslöser des 

 

• 
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Mitwirkende 
 

Mitwirkung 
 

Nr. 
 

Stellungnahme Gemeinderat 
 

B 
         
         

Velofahrer vom Wegmühligässli aus in Fahrtrichtung 
Bolligen gut sichtbar sind.” 
 

Projektes ist die Motion zur Verbesserung der Schulwegsicher-
heit zum Schulhaus Rothus. 
 

         
         

 
 

Art. 18, Energie: 
Bei Photovoltaik verbessert sich der Nutzen mit zu-
nehmender Wintersstromproduktion. Dies bedingt 
die Montage von steiler gestellten Anlagen und/oder 
die Montage an Wänden. Dieser Artikel soll deshalb 
mit folgender Formulierung ergänzt werden: “Photo-
voltaikanlagen gem. Baugesetz müssen so ausge-
führt werden, dass ihr Ertrag im Winterhalbjahr opti-
mal ist.” 
Abs. 1 sieht Geothermie umfassend als prioritäre 
Option für die Bereitstellung von Heizwärme vor. 
Folgerichtig und weil die Geologie in diesem Peri-
meter sehr 
unübersichtlich ist, sollte Abs. 2 wie folgt ergänzt 
werden: “Besteht zum Zeitpunkt der Baueingabe 
keine Anschlussmöglichkeit an ein Fernwärmenetz 
und kann keine Gewässerschutzbewilligung bzw. 
Bewilligung für Erdsonden erteilt werden oder weist 
der Bauträger einen unverhältnismässigen Aufwand 
nach, ist für Heizung und…” 

 

11.9 
 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
 
Sobald die Vorprüfung beim Amt für Gemeinden und Raumord-
nung zur O’mundo abgeschlossen ist, wird der Art. 18. der 
Überbauungsvorschriften der UeO «Sommerrain» nochmals 
überprüft werden. 

 

K 

         
         

 
 

Zusätzlicher Artikel zur Etappierung: 
Wir beantragen einen zusätzlichen Artikel zur Etap-
pierung. Die einzelnen Verdichtungsschritte sollen 
sozialverträglich umgesetzt werden. Es soll 

 

11.10 
 

Eine sozialverträgliche Verdichtung wird vom Gemeinderat als 
wichtig befunden. Es sind folgende Massnahmen vorgesehen:  
– Temporäre Sofortmassnahme: Zwischenzeitliche Begrünung 

mit Pflanztrögen oder Ähnlichem auf dem Vorplatz zur 

 

• 
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Mitwirkende 
 

Mitwirkung 
 

Nr. 
 

Stellungnahme Gemeinderat 
 

B 
         
         

verhindert 
werden, dass die Verdichtungsmassnahmen reali-
siert werden und die Aufwertungen im Aussenraum 
sowie die Umgestaltung der Gebäudevorzone auf 
sich warten 
lassen. 
Die aktuellen Bewohner:innen werden voraussicht-
lich während der Bauzeit zwischenzeitlich aus ihren 
Wohnungen ausziehen müssen. Das Bereitstellen 
von 
Ersatzwohnungen innerhalb des Quartiers soll in 
der Etappierung ebenfalls berücksichtigt werden. 

Bernstrasse  
– Mit dem Baugesuch soll ein Konzept eingereicht werden, 

welches darlegt, ob im bewohnten Zustand gebaut wird, wie 
bestehende Mieter/-innen über die anstehenden Bauarbeiten 
informiert werden und welche Möglichkeiten vorhanden sind, 
betroffenen Mieter/-innen während den Bauphasen innerhalb 
des Quartiers Ersatzwohnungen anzubieten. In den Über-
bauungsvorschriften wird eine entsprechende Formulierung 
festgelegt. 

– Neu wird in der Überbauungsordnung eine Etappierung vor-
gesehen: Wenn der Baubereich H bebaut wird, muss der 
Quartierplatz (Freiraumsektor H) ebenfalls realisiert werden. 
Wenn einer der Baubereiche A, B, G oder F bebaut wird, 
muss der übrige Freiraum (inkl. Vorplatz Bernstrasse und Dr. 
Zuber-Strasse) realisiert werden. In der Überbauungsord-
nung wird eine entsprechende Formulierung sowie der Frei-
raumsektor H festgelegt. 

 
Neuer Art. 19 Abs. 1: 
Mit der Realisation des Baubereichs H muss auch die Frei-
raumgestaltung im Freiraumsektor H ausgeführt werden. 
Mit der Realisation des Baubereichs A, B, G oder F muss 
der übrige Freiraum inkl. Bereich «Dr. Zuber-Strasse / Vor-
zone Bernstrasse» realisiert werden. 
 
Neuer Art. 19 Abs. 2: 
Mit der Baueingabe ist ein Konzept einzureichen, welches 
darlegt, ob im bewohnten Zustand gebaut wird, wie 
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Mitwirkende 
 

Mitwirkung 
 

Nr. 
 

Stellungnahme Gemeinderat 
 

B 
         
         

bestehende Mieter/-innen über die anstehenden Bauarbei-
ten informiert werden und welche Möglichkeiten vorhanden 
sind, betroffenen Mieter/-innen während den Bauphasen in-
nerhalb des Quartiers Ersatzwohnungen anzubieten. 

         
         

12 
Therese Baumgartner 

 

Mir ist klar: Der Plan Ausbau Sommerrain wird reali-
siert und ist mit dieser «Mitwirkung der Gemeinde-
bewohner» nicht mehr umzustossen. Trotzdem 
habe ich die Pläne und das dazugehörende Be-
schreibungsmaterial der Gemeinde studiert. Kurz 
meine Sicht dazu. 

 

12.1 
 

– 
 

K 

         
         

  

Ich finde es nach wie vor erstaunlich, dass 9 Jahre 
nach dem ersten Wohnungsbezug bereits wieder an 
der Ueberbauung gebastelt wird. Für die gegenwär-
tigen Mieter wird die Situation mit dem Ausbau nicht 
besser. 

 

12.2 
 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
Voraussichtlich sind erste Bautätigkeiten nicht vor dem Jahre 
2030 zu erwarten.  
 
Bezüglich sozialverträglicher Verdichtung sind folgende Mass-
nahmen vorgesehen:  
– Temporäre Sofortmassnahme: Zwischenzeitliche Begrünung 

mit Pflanztrögen oder Ähnlichem auf dem Vorplatz zur Bern-
strasse  

– Mit dem Baugesuch soll ein Konzept eingereicht werden, 
welches darlegt, ob im bewohnten Zustand gebaut wird, wie 
bestehende Mieter/-innen über die anstehenden Bauarbeiten 
informiert werden und welche Möglichkeiten vorhanden sind, 
betroffenen Mieter/-innen während den Bauphasen innerhalb 
des Quartiers Ersatzwohnungen anzubieten. In den Über-
bauungsvorschriften wird eine entsprechende Formulierung 

 

K 
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Mitwirkung 
 

Nr. 
 

Stellungnahme Gemeinderat 
 

B 
         
         

festgelegt. 
– Neu wird in der Überbauungsordnung eine Etappierung vor-

gesehen: Wenn der Baubereich H bebaut wird, muss der 
Quartierplatz (Freiraumsektor H) ebenfalls realisiert werden. 
Wenn einer der Baubereiche A, B, G oder F bebaut wird, 
muss der übrige Freiraum (inkl. Vorplatz Bernstrasse und Dr. 
Zuber-Strasse) realisiert werden. In der Überbauungsord-
nung wird eine entsprechende Formulierung sowie der Frei-
raumsektor H festgelegt. 

 
Neuer Art. 19 Abs. 1: 
Mit der Realisation des Baubereichs H muss auch die Frei-
raumgestaltung im Freiraumsektor H ausgeführt werden. 
Mit der Realisation des Baubereichs A, B, G oder F muss 
der übrige Freiraum inkl. Bereich «Dr. Zuber-Strasse / Vor-
zone Bernstrasse» realisiert werden. 
 
Neuer Art. 19 Abs. 2: 
Mit der Baueingabe ist ein Konzept einzureichen, welches 
darlegt, ob im bewohnten Zustand gebaut wird, wie beste-
hende Mieter/-innen über die anstehenden Bauarbeiten in-
formiert werden und welche Möglichkeiten vorhanden sind, 
betroffenen Mieter/-innen während den Bauphasen inner-
halb des Quartiers Ersatzwohnungen anzubieten. 

         
         

  

Immerhin hat man das lästige Thema «Balkonge-
spräche Mithören» aufgenommen und versucht, mit 
Begrünung etwas zu erreichen. Wenn aber oben an 
der Bernstrasse zugebaut wird und unten in der 

 

12.3 
 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 

K 
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Mitwirkende 
 

Mitwirkung 
 

Nr. 
 

Stellungnahme Gemeinderat 
 

B 
         
         

Ueberbauung noch ein Querblock hingestellt wird, 
hallt es noch mehr und es wird mit Begrünung der 
Fassaden bestimmt keine Verbesserung erzielt. 

         
         

  

Begegnungszonen in dieser Ueberbauung: Ich 
wohne seit Eröffnung der Ueberbauung hier. In die-
sen Jahren hat sich nichts Richtung Sich-Kennen-
lernen entwickelt. Die vielen Kleinwohnungen wer-
den meist von jungen Menschen bezogen. Die ha-
ben kaum Interesse an 
Kontakten. Sie haben ihren Freundeskreis aus-
serhalb der Ueberbauung. Beziehungen entstehen 
bei durchmischter Hausbelegung mit Familien mit 
Kindern. 

 

12.4 
 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
Der Quartiertreffpunkt im Baubereich H dient als Gemein-
schaftsraum des Areals Sommerrain und kann von Bewohne-
rinnen und Bewohnern genutzt werden.  

 

K 

         
         

  

Ein grosses Problem sind die vielen Hunde, die 
rund um die Wohnblocks zur Versäuberung ausge-
führt werden. Bei Neueinzug in die Ueberbauung 
zieht meist auch ein Vierbeiner (Katze oder Hund) 
ein. Auch Bewohner der Nachbarblocks hinter der 
Ueberbauung wählen zum Gassi-Gehen gerne den 
Weg zwischen unseren Blocks durch. Auf unseren 
grünen Freiräumen 
würde ich nie ein Kind spielen lassen. So grusig! Bei 
Erstbezug im 2016 waren noch keine Haustiere er-
laubt. 

 

12.5 
 

Der Hinweis wird dankend zur Kenntnis genommen.  
 
Die Problematik betreffend Verunreinigung der Rasenflächen 
durch Hundekot wird von der Grundeigentümerin an die Gebäu-
deverwaltung weitergeleitet. 

 

K 

         
         

  

Hat man sich ernsthaft Gedanken über den Erhalt 
der Kreuzkröten-Population gemacht? 
Meines Erachtens ist der Kröten-Bestand bereits 

 

12.6 
 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
Im Richtprojekt wurde die Problematik betreffend 

 

K 
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B 
         
         

sehr geschrumpft. Die Tiere sind sehr lichtscheu. 
Mit der Verlängerung des Block Dr. Zuber-Strasse 
2/2A/ 2B und dem geplanten Querblock H mit Bal-
konen Richtung Bolligen rückt man dem Teich noch 
näher. Damit wird die Gegend noch mehr ausge-
leuchtet und die Situation für die Tiere noch proble-
matischer. Dann 
nützen an den Wegen abgeschirmte Lichtquellen 
Richtung Teich rein gar nichts. 

Lichtverschmutzung berücksichtigt und mit einem Vertreter der 
Koordinationsstelle für Amphibien- und Reptilienschutz in der 
Schweiz (KARCH) abgesprochen.  
 

         
         

  

Das Trottoir, das vom Tell her aufsteigt, wird nach 
dem Fussgängerstreifen zur Gemeindeverwaltung 
abgebrochen. Nur der Radstreifen führt hinauf bis 
zum Kreisel Dr. Zuber-Strasse/ Bernstrasse. Ich 
hoffe, dass bei der Neugestaltung der Dr. Zuber-
Strasse dieser problematische Engpass für Fuss-
gänger verschwindet. 

 

12.7 
 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
Mit der Realisierung des Tramprojekts werden auf der Bern-
strasse grosse Veränderungen erfolgen. Das Tramprojekt sieht 
künftig eine beidseitige Fussverkehrsführung entlang der Bern-
strasse vor. 

 

K 

         
         

  

Velo-Abstellplätze: In einem älteren Plan habe ich 
zu sehen geglaubt, dass neben dem neu geplanten 
Querblock H Richtung Block B2 Dr. Zuber-Strasse 
ein Velo-Unterstand geplant ist. Unten also noch 
mehr zumauern, noch weniger Zugluft? Noch weni-
ger freie Sicht ins Grüne und in die Weite? 

 

12.8 
 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
An der besagten Stelle ist im Richtprojekt kein gedeckter Ab-
stellplatz für Velos geplant. 

 

K 

         
         

  

Für mich (Dr. Zuber-Strasse 2B) und für meinen 
Sohn (Dr. Zuber-Strasse 2A) sind folgende Fragen 
wichtig, die wohl an die Projektleiter zu stellen sind: 
Wann wird aufgestockt? Wann werden die Neubau-
ten in Angriff genommen? Anscheinend werden 

 

12.9 
 

Eine sozialverträgliche Verdichtung wird vom Gemeinderat als 
wichtig befunden. Es sind folgende Massnahmen vorgesehen:  
– Temporäre Sofortmassnahme: Zwischenzeitliche Begrünung 

mit Pflanztrögen oder Ähnlichem auf dem Vorplatz zur Bern-
strasse  

 

• 
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Neubauten und Aufstockungen nicht gleichzeitig an 
die Hand genommen werden. 
Müssen die gegenwärtigen Mieter vor der Aufsto-
ckung ausziehen oder wird bei voller Hausbelegung 
aufgestockt? Vor allem ist mein Sohn beunruhigt. Er 
lebt zur Zeit in der Wohnung, die genau über dem 
geplanten Verbindungsdurchbruch durch den Block 
2A liegt. Muss er während dem Durchbruch auszie-
hen? 
Wird sich der Mietzins für alle bereits bestehenden 
Wohnungen erhöhen (Begründung: Wohnqualitäts-
verbesserung!)? 

– Mit dem Baugesuch soll ein Konzept eingereicht werden, 
welches darlegt, ob im bewohnten Zustand gebaut wird, wie 
bestehende Mieter/-innen über die anstehenden Bauarbeiten 
informiert werden und welche Möglichkeiten vorhanden sind, 
betroffenen Mieter/-innen während den Bauphasen innerhalb 
des Quartiers Ersatzwohnungen anzubieten. In den Über-
bauungsvorschriften wird eine entsprechende Formulierung 
festgelegt. 

– Neu wird in der Überbauungsordnung eine Etappierung vor-
gesehen: Wenn der Baubereich H bebaut wird, muss der 
Quartierplatz (Freiraumsektor H) ebenfalls realisiert werden. 
Wenn einer der Baubereiche A, B, G oder F bebaut wird, 
muss der übrige Freiraum (inkl. Vorplatz Bernstrasse und Dr. 
Zuber-Strasse) realisiert werden. In der Überbauungsord-
nung wird eine entsprechende Formulierung sowie der Frei-
raumsektor H festgelegt. 

 
Neuer Art. 19 Abs. 1: 
Mit der Realisation des Baubereichs H muss auch die Frei-
raumgestaltung im Freiraumsektor H ausgeführt werden. 
Mit der Realisation des Baubereichs A, B, G oder F muss 
der übrige Freiraum inkl. Bereich «Dr. Zuber-Strasse / Vor-
zone Bernstrasse» realisiert werden. 
 
Neuer Art. 19 Abs. 2: 
Mit der Baueingabe ist ein Konzept einzureichen, welches 
darlegt, ob im bewohnten Zustand gebaut wird, wie beste-
hende Mieter/-innen über die anstehenden Bauarbeiten 
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informiert werden und welche Möglichkeiten vorhanden 
sind, betroffenen Mieter/-innen während den Bauphasen in-
nerhalb des Quartiers Ersatzwohnungen anzubieten. 
 
Voraussichtlich sind erste Bautätigkeiten nicht vor dem Jahre 
2030 zu erwarten.  
 
Eine direkte Kontrolle über die Erhebung von Mietzinsen durch 
die öffentliche Hand gibt es nicht. Es gelten die privatrechtli-
chen Bestimmungen im OR (Mietrecht).  

         
         

  

Ostermundigen zeigt sich bereits seit langem nicht 
sehr reizvoll zum Wohnen, geniesst einen eher ne-
gativen Ruf. Schade, dass man aus einem an und 
für sich ordentlichen Quartier plötzlich noch mehr 
Batzen rauspressen will und die Wohnqualität damit 
verschlechtert. 
Ich bitte Sie, meine Gedanken aufzunehmen und 
danke Ihnen schon jetzt für Ihre Antwort 
auf meine Fragen. 

 

12.10 
 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
Während sich der Gemeinderat in Übereinstimmung mit der na-
tionalen Gesetzgebung die Siedlungsverdichtung nach innen 
zum Ziel gesetzt hat, ist diese auch ökonomische Realität: Das 
verfügbare Land muss für möglichst viele Nutzerinnen und Nut-
zer optimal «in Wert gesetzt» werden. Mit der qualitativen Sied-
lungsentwicklung nach innen bekennt sich die Gemeinde aber 
auch zur Aufwertung der öffentlichen Räume: Neben der bauli-
chen Erweiterung müssen attraktive Freiräume für Erholung 
und Freizeit bereitgestellt sowie Infrastrukturen für Versorgung, 
Bildung und Verkehr geschaffen werden. 
 
Die geplante Weiterentwicklung des Areals ist Teil der kommu-
nalen Entwicklungsstrategie (RES), welche eine räumliche und 
verkehrliche Abstimmung der inneren Siedlungsentwicklung 
vornimmt. Mit der Verdichtung des Areals Sommerrain wird 
dem Erhalt des Freiraums Rechnung getragen. 

 

K 
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13 
Ernst und Erika Weiss-
kopf 

 

Von Herrn Zulliger erhielten wir die Empfehlung uns 
an der obigen Mitwirkung zu beteiligen. Leider et-
was verspätet möchten wir folgenden, für uns ent-
scheidenden Nachteil angeben: 
Der am Nordende der Liegenschaft Bernstrasse 123 
zu erstellende Block wird uns die schon knappe 
Sicht und Sonneneinstrahlung, die wir bis jetzt hat-
ten, praktisch komplett versperren. Von der ur-
sprünglichen Terrasse mit Aussicht ins Grüne wird 
eine Terrasse mit Ansicht von Betonmauern. Zudem 
wird der Wert der Liegenschaft, resp. Eigentums-
wohnung beeinträchtigt. 
Das ist für uns leider sehr unerfreulich. 

 

13.1 
 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
 
Für die Entwicklung des Areals «Sommerrain» wurde ein Gut-
achterverfahren durchgeführt. Resultat des Verfahrens ist ins-
besondere ein Bebauungs-, Freiraum- und Erschliessungskon-
zept sowie ein konsolidiertes Richtprojekt. Diese Ergebnisse 
und Erkenntnisse bilden die Grundlage für die UeO «Sommer-
rain». 
 
Die geplante Weiterentwicklung des Areals ist Teil der kommu-
nalen Entwicklungsstrategie (RES), welche eine räumliche und 
verkehrliche Abstimmung der inneren Siedlungsentwicklung 
vornimmt. Die Gebäudevolumen und deren Stellung/Setzung 
wurden durch die Sach- und Fachpreisrichter geprüft und für 
den örtlichen Kontext als richtig und angemessen befunden.  
 
Die Position des Baubereichs H wurde im Rahmen des quali-
tätssichernden Verfahrens städtebaulich geprüft und so gesetzt, 
dass das Sichtfeld für die Bernstrasse Nrn. 123 und 125 offener 
bleibt. Im Baubereich H darf der höchste Punkt de Dachkon-
struktion die Kote von 575.00 m ü.M. nicht überschreiten. Die 
zulässigen Koten in den Baubereichen C1 – C4 liegen mehr 
oder weniger auf der gleichen Höhe. Aufgrund der Hanglage 
des Baubereichs H, wird das Gebäude seitens Bernstrasse Nr. 
125 ca. 11.0 m aus dem Terrain ragen.  

 

K 

         
 


